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JeMe ZMMgen M AmekiSa
Washington, 3 April . Das Staatsdepartement hat über die

^ utsil»en Fälligkeiten am 31. März 1934 folgendes Communiqne
veröffentlicht :

Die auf Grund des deutsch-amerikanischen Schuldenabkommens
vom 23 Juni 193V am 31. März 1934 von Deutschland zu zah¬
lende Summe in Höhe von 127 106174 NM . setzt sich folgender¬
maßen zusammen:

1. Rate für Rechnung der Mixed Claims . . 122 406 600 .—

2. Halbjahreszinsen (5 Prozent jährlich ) für die
aufgeschobenen Mixed Claims -Raten . . 2 550 066 .—

z Fällige Halbjahresrate für die Lesatzungs-
kssten gemäß dem Moratoriumsabkommen
vom 26. Mai 1932 . . 1529 049 -

4. Halbjahreszinsen (3 .6 Prozent jährlich ) für
die aufgeschob . Raten der Vesatzungskosten 627 125.—

Die am 31 . März 1934 fällige Kaviralrate für die Besatzunzs¬
kosten in Höhe von 9 300 000 RM . ist von Deutschland in Ueber-
einstimmung mrt dem Schuldenabkommen aufgeschoben worden.

Diese Summe ist gleich den am 31 . März 1934 fälligen Zinsen
sgr die auf Grund des Schuldenabkommcns aufgeschobenen Ka¬
pitalraten . Von der Gesamtsumme in Höhe von 3177 125 RM .
meiden 2 550 000 RM als Halbjahreszinsen für die aufgescho¬
benen Mixed-CIaims -Raten und 627 125 RM . als Halbjahres -
zmien für die aujgeschobenen Raten der Vesatzungskosten gebucht
werden. *

Wie w»r hierzu erfahren , hat die Neichsregierung den Betrag
von 3177125 RM . in Dollar an die Regierung Ser Bereinigten
Staaten gezahlt.
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Der Skandal vsn WvÄersdsr ?
Die Lage der in dem österreichischen Samniellager Wollers¬

dorf emgesperrten Nationalsozialisten , die kürzlich schon die
Aufmerksamkeit des amerikanischen Hilfsausschus¬
ses erregt hat , ist so schlecht, daß die Vertuschungsversuche der
Regierung Dollfuß versagen. Es herrscht in Wollersdorf wegen
der schlechten Einrichtung der Aborte die Ruhr , und für die
Kranken kann infolge Fehlens der erforderlichen Mittel nicht
gesorgt werden Die Baracken, die nur zum Aufenthalt in der
warmen Jahreszeit bestimmt waren , sind nur unzureichend heiz¬
bar. so Saß mit weiteren Erkrankungen zu rechnen ist.

Unruhige Wringe in Sganien
Madrid . 3. April . Die streikenden Gas - und Wasserarbeiter

in Barcelona haben während der Ostertage eine Reihe von Sa¬
botageakten verübt . Insbesondere war der Ostermontag dazu
liusersehen worden , eine allgemeine Panik in der Bürgerschaft
bervorzurusen. Die Streikenden haben in die Wasserleitungs -
röhrcn große Mengen Gas eingelassen, die zu Explosionen führen
sollten. Lediglich oer Aufmerksamkeit des stellvertretenden tech¬
nischen Personals war es zu verdanken , daß Unglücksfälle ver¬
mieden wurden . Trotzdem war die Stadt den ganzen Tag über
ohne Wasser . Anschläge auf Gaszähler und Verteilungs -
rpparate sind an der Tagesordnung . Es wurden wieder mehrere
lleberfälle verübt , von denen einer einem Bankwächter das Leben
lastete.

In Madrid dauert der Metallarveiterstreik an . Weder Kraft -
vagen ufw . konnten repariert werden . Die Wiedereinführung
»er Todesstrafe in Spanien hat am Ostersonntag zu Demonftra -
iionsversuche » der extremen Linken in der Hauptstadt geführt ,
m deren Verlauf auch mehrere Fenster der Deutschen Uebersee -
bank von Marxisten eingeschlagen wurden . — In Granada sind
ieun Anarchistenführer durch einen selbstgegrabenen unterirdi -
chen Gang aus dem Gefängnis entflohen . Im übrigen sind die
üstertage . abgesehen von Brandstiftungen an einigen kleineren
Kirchen in der Provinz , ohne besondere Zwischenfälle verlausen .

2,6 Milliarden Mar Fehlbetrag lm amerikanischen
Staatshalts -m

Washington , 3. April. Der Staatshaushalt der Vereinigten
Staaten weist für die ersten neun Monate des laufenden Rech¬
nungsjahres einen Fehlbetrag von 2 542 299 000 Dollar aus. Die
Ausgaben belaujen sich in der gleichen Zeit aus 4 848 004 000
Dollar.

Kirchen-Einweihung in Athen
Am Ostersonntag fand in Athen die Einweihung der ersten

deutschen evangelischen Kirche in Griechenland statt

28 Bauernhöfe eiageaschett
Budapest, 3. April . In einen - Dorf in der Nähe der Stadl

Miscolc rauchten Kinder in einem Wirtschaftsgebäude ,
während sich die Eltern in der Kirche befanden . Das Wirt¬
schaftsgebäude geriet durch ein fortgeworsenes Streichholz <n
Brand . Das Feuer breitete sich infolge starken Winders rasch
aus Es entstand ein riesiges Flammenmeer , in dem insgesamt
28 Bauernhöfe vernichtet wurden Ein Bauer erlitt bei den Lösch
arbeiten erhebliche Verletzungen , die unter anderem zum Ver¬
lust ves Augenlichtes führten . Gegen die Eltern der Kinder ist
wegen Fahrlässigkeit eine Untersuchung eingeleitel worden

Eisenbahnunglück in England
London, 3 . Avril . Am Ostermontag , der von kühlem, abei

schönem Wetter begünstigt war . haben sich zahlreiche Verkehrs
Unfälle ereignet . Nachdem am Montag vormittag bei einen
Llfenbahnnnsall in einem Londoner Borort annähernd 5V Per¬
sonen verletzt worden waren , hat sich am späten Abend ein zwei¬
ter Eilenbahnunfall zugetragen und zwar bei Glasgow . Auch
dort fuhr eine Lokomotive von hinten in den letzten Wagen eine:
stehenden Perionenzuges hinein und beschädigte ihn erheblich.
21 Personen wurden verletzt, von Venen sechs ins Krankenhaus
gebracht werden mußten . Bei Holmfr ' rih in Porkshire wurden
bei einem Zusammenstoß zweier Kraftwagen fünf junge Mäiu -e»
getötet und drei leicht verletzt.
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Ser Vulkan auf Ward Mer in Attzkeil
DNB . Kopenhagen , 3 . April . Nach einer am Dienstag abend

aus Reykjavik vorliegenden Meldung hält der Vulkanausbruch
auf Island in unverminderter Heftigkeit an . Die Aschensäule
erreichte am Dienstag eine bisher noch nicht beobachtete Höhe
und der Aschenregen ist an den beiden letzten Tagen auch über
dem ganzen Ostland und dem östlichen Teil des Nordlandes
niedergegangen . Die Vulkanexplosionen sind im größten Teil
Islands zu hören . Es wurde festgestellt, daß der Ort der Vul¬
kantätigkeit in der Mitte des Vatnajoekul nördlich des Skeidar - .
slusses liegt .

Sie englische Rote am Mltvoch noch nicht -o ? dem
französischen Kabinett

DNB . Paris , 4 . April . Der für Mittwoch nachmittag ange¬
setzte Ministerrat wird sich , wie man an gut unterrichteter Quelle
erfährt , ausschließlich mit der Sparverordnung beschäftigen, so-
daß der Außenminister Barthou auf die letzte englische Note , in
der ergänzender Aufschluß über Frankreichs Sicherheitswünsche
verlangt wird , nicht einzugehen brauche. Außerdem sei, so be¬
tont man in diesem Zusammenhang , der Antwortentwurf noch
nicht fertiggestellt , da die Abfassung der Antwort wegen der
Bedeutung der aufgeworfenen Fragen größte Umsicht und Sorg¬
falt erheische .

D-Zutz-Tntgleisimg in Shtna
30 Tote und Verwundete .

DNB . Peking , 4 . April . Bei Kalgan ist ein D-Zug in voller

Fahrt entgleist . Bis jetzt werden 30 Tote und Verwundete ge¬
meldet .

!

Am 21 . und 22 . April findet m ganz Deutschland der Reichs -
Werbe - und -Opfsrtag des Iugendhsrbergsverbandes statt . Die
gesamte deutsche Jugend wirbt für das Iugendherbergswerk und
sammelt am Opfertage Bausteine für neue Jugendherbergen. Jeder
Deutsche muh für die Mitarbeit am Jugendherbergswerk ge¬
wonnen, muh über die Bedeutung ves Iugendwanderns und der-
Jugendherbergen aufgeklärt werden. Zur Durchführung dieser
Aufklärung ist das Bildheft „Schafft uns Jugendherber¬
gen !" herausgebracht worden . Die Schrift zeigt in anschaulichen
und eindrucksvollen Bildern die bisherigen Erfolge des Iugend -
herbsrgswerks, die Freuden des Manderns und die Arbeit der
deutschen Jugend , die durch Schaffung von Jugendherbergen in
allen Tellen Deutschlands das Wandern zum schönsten, gesündesten
und billigsten Sport , der Körper und Geist erfrischt , machen will .
Dis Schrift hat 32 Seiten Umfang und ein farbiges Titelbild und
wird zum Preise von 10 Pf durch die gesamte Hitlerjugend und
alle übrigen Jugendorganisationen des Deutschen Reichs , ins¬
besondere durch die Ortsgruppen des Reichsverbandes für deutsch ?
Jugendherbergen verbreitet.

Die deutsche Jugend will wandern . Beherzigt den Ausruf der
Jugend : „Schafft uns Jugendherbergen !"

Das neue Tokio
Wie die Japaner Großstädte bauen

Von Karl Deister .
Endlose Katastrophen und Krisen , die in den letzten

Jahrzehnten die Welt erschüterten, haben das schwere Erd¬
bebenunglück , das vor einem Jahrzehnt über Japan her¬
einbrach und 120 000 Menschenleben vernichtete, aus dem
Vordergrund unseres Bewußtseins verdrängt . Jetzt erinnert
ein in japanischer und englischer Sprache herausgebrachtes
Werk des Bürgermeisters von Tokio noch einmal an jenes
Ereignis und schildert gleichzeitig ausführlich die Wieder-
aufbauarbeit , die bis zu ihrem ersten, rohen Abschluß rund
sieben Jahre in Anspruch nahm .

Die Erdbebengefahr wird aus den japanischen Inseln
ewig drohen . Seit Jahrhunderten hat sich das Land darum
einen entsprechenden Baustil zurechtgeformt .

' die leicht ge¬
bauten . niederen Häuser brachten zwar beim Einsturz den
Bewohnern wenig Gefahr und waren nach einem Erdbeben
mit geringem Mühe - und Geldaufwand wiederherzustellen.
In der großstädtischen Häufung der Wohnungen erwuchs
aber eine neue Gefahr , die bei der Katastrophe 1923 ver¬
heerend wirkte : Als Brand ausbrach , gingen die Viertel
wie Zunder in Flammen auf.

Darum waren beim Wiederaufbau Tokios die Architek¬
ten bemüht , die Straßen derart zu verbreitern , daß sie ge¬
wissermaßen Feuerdämme bilden können. Die Parkanlagen
wurden erweitert , Wasserbehälter angelegt , Flußläufe , Ka¬
näle , ferner Gräben erweitert und vielfach neu angelegt .
Diesem Vorhaben standen die Linien des alten Straßen¬
netzes oft hindernd im Wege. Darum entschloß man sich ,
gleich ganze Arbeit zu leisten, und legte dem Wiederaufbau
einen neuen umfassenden Stadtplan zugrunde . Dreißig
Quadratkilometer Bodenfläche wurden völlig neu aufgeglie¬
dert , viele Tausende von Parzellen wechselten um der gro¬
ßen Planung willen den Besitzer . Da die Eigentumsver¬
hältnisse recht verwickelt waren und das Feuer außerdem
noch alle Urkunden und Archiv -Akten zerstört hatte , erfor¬
derte es keine geringe Mühe , um durch entsprechende Tausch¬
maßnahmen und Ausgleichszahlungen alle Parteien zu be¬
friedigen.

In der neuen Stadt sind Geschäfts -, Industrie - , Regie-
cungs- und Wohnviertel streng geschieden worden . Dabei
schreckte man nicht davor zurück, auch unbeschädigte und die
Straßenplanung nicht störende Gebäude abzubrechen und
im richtigen Stadtteil neu aufzubauen Den Architekten
war ein Vodenverlust von einem Zehntel der Planungs -
släche für die Parks , Straßen und Plätze zugestanden wor¬
den . Diese Grenze wurde dann aber meistens überschritten.
So ergab sich für die einzelnen Grundstücke eine Wertver -
cingerung , die allerdings dadurch wieder wett gemacht
wird , daß die ganze Großstadt in gesundheitlicher, verkehrs¬
technischer und ästhetischer Hinsicht nach den modernsten
Grundsätzen errichtet ist.

Kleme NachrWeü aus Mer Wett
Der thüringische Ministerpräsident Marschler erkrankt.

Der thüringische Ministerpräsident Marschler erkrankte am
27. März ernstlich an Diphtherie . Durch sofortiges Eingrei¬
fen konnte die Gefahr genn' deri werden . Der Allgemeinzu¬
stand des Kranken ist nun durchaus befriedigend, sodaß
eine Gefahr nicht mehr besteht.

ISjähriger Kommunist schießt einen Hitlerjungen nieder.
Am Ostersonntag wurde in Cuehingen (Saar ) der Hitler-
Junge Wilhelm Huppert von dem 15jährigen kommunisti¬
schen Hilfsarbeiter Johann Schuhmacher niedergeschossen.
Schuhmacher hatte einen Wortwechsel mit einem anderen
jungen Burschen, dem er eine Ohrfeige versetzte und der
darauf Huppert zu Hilfe rief . Schuhmacher zog sofort einen
Revolver und schoß Huppert in die Herzgegend. Der Schwer¬
verletzte wurde in das Brebacher Krankenhaus gebracht ,
wo er in bedenklichem Zustand darniederliegt .

Osterausflugsverkehr in Berlin . Die herrlichen Osterfei¬
ertage hatten einen ungeheuren Ausflugsverkehr zur Folge.
Fast ganz Berlin fuhr hinaus in die herrliche Umgebung,
in der bereits das Grün zu sprießen beginnt . Unerwartet
groß war auch der Andrang zur Besichtigung des Schiffs¬
hebewerks Niederfinow . Vom Karfreitag bis zum Oster¬
montag waren insgesamt 45 000 Menschen in Niederfinow,
um dieses neue „Weltwunder " zu besichtigen . Davon wur¬
den im Personensahrstuhl des Hebewerks mehr als 25 000
Menschen befördert . Soweit bis jetzt feststeht , fuhren am
Ostermontag nach Potsdam 27 000 Fahrgäste , nach Wann¬
see und Umgebung Berlins 13 500 , nach Nikolasee 2500,
aach Berlin - Erunewald 16 500 , nach Friedrichshagen 19 500,
nach Grünau 20 500 . In den Kleinstädten und Landgemein-
»en der nördlichen Mark Brandenburg , bemerkte man am
Osterfest vielfach das Wiederaufleben alter volkstümlicher
Ostersitten.

Jnsull im Krankenhaus . Der Eroßbetrüger Jnsull , der
am Montag in Polizeigewahrsam genommen worden war ,
wurde am Dienstag in ein Krankenhaus in Instand »! ein-
geliesert.

Vater und Sohn bei einem Wirtshausstreit erschlagen .
In der Nacht zum Ostermontag gerieten in dem Landort
Adony in Ungarn zwei Familien in einem Wirtshaus in
Streit . Vier Burschen der einen Familie schlugen mit einer
Axt und Knüppeln den Vater und einen Sohn der anderen
Familie nieder , während sie den zweiten Sohn mit 14
Messerstichen so schwer verletzten, daß er in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Unterweltdrama in Marseille . In einer übelbeleumun¬
deten Bar von Marseille wurden in der Nacht zum Sonn¬
tag drei Männer von vier plötzlich eintretenden Personen
niedergeschossen . Die Täter sind unerkannt entkommen. Die
Bluttat scheint ein Racheäkt rivalisierender Zuhälter zu
sein .

Riesenbrand in llnterägypten . Bei einem Feuer in Kafi
Helal in Unterägypten wurden mehr als 400 Wohnhäuser
zerstört.

Dorjbrand im Wilna -Gebiet. In der Ortschaft Ojuce-
wicze im Wilna -Gebiet brannten 20 Gehöfte nieder. 2V
Stück Vieh sind in den Flammen umgekommen.

MlWicrt dar .MW« Tageblatt
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das Hcrbergsschiss der deutschen Jugend , geht seiner Vollenduni
entgegen . Zu der Einweihung am 8. April in Hamburg werde »
120 000 Hitlerjungen , darunter 20 000 aus dem Saargebiet

ausmarschieren .

Zer MW im SölsjeWM ;
Von Kurt Ellern .

Womit verbringt heute der Durchschnittsrusse vornehm¬lich seinen Tag ?
Die Antwort auf diese Frage ist bald gegeben : Er steht

Schlange ! Er steht Schlange , wenn er Brot einkauft, ' er
steht Schlange , wenn er sich ein Paar Schuhe besohlen lassenwill, ' er steht Schlange , um einmal ins Theater zu kommen ,und steht Schlange , um einen Film zu sehen . Immer das¬
selbe '. Er steht Schlange -

.Und dazu meistens umsonst !
Das Schlangenstehen ist fast zum Staatssymbol gewor¬den . Ein gängiger Witz in Moskau lautet : Wie beglichen

sich zwei einander wildsremde Moskauer , wenn sie sich ausder Straße begegnen ? Sehr einfach , nämlich mit den Wor¬ten : „Sind Sie der Letzte ? Dann komme ich also nachIhnen ?" -
Treffender kann es nicht gesagt werden .
.Es ist das typische Strcchenbild in Moskau : Sollte irgend¬wo ein Laden offen sein und zu halbwegs annehmbarenPreisen etwas Brauchbares verkaufen , dann hängt an sei¬ner Tür eine riesige Küuferschlange . Der Warenhunger istbei dem winzigen Angebot geradezu unermeßlich . Es sehltja auch, überall am Nötigsten .
Die Warenknappheit , verbunden mit der hundertprozen¬tigen Unfähigkeit der korrupten Sowjet -Verteilungsorgani¬sationen hat im Laufe der Jahre ein grausiges Chaos ent¬

stehen lasten , von dem jetzt auch m den Regierungsstellenkeiner mehr weiß , wie es beseitigt werden könnte . Und dies
Chaos wendet sich nicht etwa gegen die sogenannte Bour¬
geoisie -̂ ,

' die gibt 'es schon lange nicht Mehk, dies Chaos
quetscht jetzt auch die Träger des Sowjetstaates , die Arbei¬ter der großen Moskauer Fabriken und die Studenten der
Sowjetuniversität , an die Wand . Wie lange wird es nochdauern . . dann hat dies Chaos , das keiner mehr eindämmen
kann , auch die Rote Armee ergriffen , und was dann kommt ,das weiß in Moskau niemand . Die hohen Towarschtschi
Volkskommissare auch nicht . Vielleicht nicht einmal Stalin
selber -

. Ein paar Beispiele nur , wie es aussieht .
In den Moskauer Mitischi - Waggonbau - Werken erhaltendie Arbeiter ihr Brot durch eine besondere Verteilungsor¬

ganisation . Der Erfolg ist, daß die Arbeiter nach ihrem
schweren Tagewerk — Achtstundentag , wer lacht da ? —
das zweifelhafte Vergnügen haben , noch zwei bis drei Stun¬
den nach ihrer Brotration anstehen zu dürfen . Häufig so¬
gar vergeblich . Die Arbeiter schimpfen , meutern , ohne daß

die OCPU . die Maschinengewehre dazwischenhält . Die
OEPU . schießmüde ? Schlechtes Zeichen für ein aus Terra ,
aufgebautes System ! Aber die Brotversorgung wird darum
auch nicht besser. Bezeichnend ist, daß diese hungernden Ar¬
beiter eine Paradebelegschaft der Sowjets sind , alles aus¬
gesuchte, bewährte Kommunisten , die bei Demonstrationenden Ausländern immer den Eindruck oorgaukeln mußten ,wie gut es den russischen Arbeitern gehe .

Nicht minder haarsträubend sind die Zustände an der
Moskauer . Universität , die als Hörer bekanntlich nur be¬
währteste Jugendgenossen zulätzt . Ein Student hat eine
Zusammenstellung veröffentlicht , wie das „ Studium " aus -
geubt wird . Schlange stehen ist auch an der UniversitätTrumps , mit Schlange stehen geht der Tag hin , einer wirder andere . In den Speisesälen fehlt es nicht nur am Essen ,sondern auch an Tischen . Stundenlang stehen die Studentenan , bis sie einen Platz erwischen , an dem sie ihr Essen hin¬
unterschlingen , um schnell anderen Kommilitonen Platz zumachen . Man muß sich schlagen , um in den überfüllten Hör¬sälen wenigstens einen schlechten Stehplatz zu erlangen . Undabends darf man sich in die schmutzigen, vollgepferchten
Schlafsäle mit viel List und Tücke mit hineinschlängeln ,wenn man nicht auf den Steinen des Flurs übernachtenwill .

In den Vibliotheksräumen und in den Garderoben istdasselbe Bild . Abend für Abend wird außerdem von der
Partei bis tief in die Nacht hinein Versammlungsdienstverlangt . Studieren - . ja , wer kommt unter diesen Ver¬
hältnissen dazu ? So wird die geistige Führerschicht des
Sowjetrußlands von morgen „ausgebildet " .

Ganz öffentlich prangert der Student diese Verhältnissein einer Zeitschrift an . Du lieber Himmel , was hätte manin Moskau noch vor einem Jahr mit diesem Studentenund mit dem Redakteur der Zeitschrift gemacht ?
Vor die OGPU . , Salve , erledigt -
Heute schreibt man offen darüber . Mit achselzuckender

Lethargie sieht die einst so messerscharf schneidende Geheime
Politische Verwaltung zu.

Dämmerung des Sowjetchaos - ?
Wer kann es wissen ! Die Moskauer Regierungsstellen

schweigen.
Nur die Zeichen des Moskauer Alltags reden eine stumme

eindringliche Sprache .

Grotzfeuer in Baden
Zehn Gebäude ntedergebrannt

Mosbach (Baden ! , 3 . April . Am Ostersonntag ging in den
Nachminagsstunven ein kurzes , heiliges Gewlller über vie Ge¬
meinde Gommersvori bei Krauthelm niever . Der Blitz ichlugrn eine Scheune des Landwirts Alfons Retzbach , wodurch die
Scheune in Flammen aufging . Obwoyl lein Wind herrjchle , griffdas Feuer aur die in der Nähe befindlichen weueren Scheunenüber , vre ebenfalls schnell in Hellen Flammen standen Außer¬dem gener das Wohnhaus der Wttwe Maria Neurer in Brand
und wurde ein Opfer der Elemente .

Da schon wegen des Feiertags die Feuerwehren nicht gleichzur Ereile waren und es einiger Zeit bedurue um die Bedie¬
nungen zmammenzubringen . halte das Feuer , als die Moror -
fpriye von Kraulheim einirof , schon einen >o orogen Umlang
angenommen , daß das Feuer nur schwer einqedämmt werdenkonnte , da bereits vier bis fünf Scheunen in Flammen standen .

Insgesamt sind neun Scheunen und ein Wohnhaus dem Brand
, zum Opfer gefallen . Erst >m Verlaufe der sväteren Abendstun¬den wurde man Herr über das Feuer und konnte auch Sie um¬

liegenden Gebäude schützen . Zum Glück sind keine Personen ver¬
letzt worden , auch konnte das Vieh gerettet werden . Da d ' e
abgebrannten Gebäulichkeiten nur zum Teil durch Versicherunggedeckt sind , ist den vom Unglück Betroffenen ein großerSchaden entstanden , denn das gesamte Futter für das Viehist ein Raub der Flammen geworden An den Löscharbeiten be¬
teiligten sich die Wehren von Alt - Krautheim und Marlach . Erst
später kam die Autofpritze von Adelsheim dazu , die aber , da das
Master knapp wurde und die Wasterzujuhr von der Jagst her
infolge der großen Entfernung nicht rechtzeitig in Gang gebrachtwerden konnte , ausfallen mußte .

Eommersüorf liegt im Bezirk ALelcheim , Kreis Mosbach ,gehört also zu Baden . Die Bevölkerung betrug bei der letzte »
Volkszählung 556 Personen Der Ort liegt nahe der württem -
bcraischen Grenze , etwa 13 Kilometer von Künzelsau entfernt

Bad. Slaatsthealer Karlsruhe >
Karfreitags -Konzert des Vachoereins in der Karlsruher

Festhalle .

Wohl wenige neuere Chorwerke dürften eine solch wertvolle
textliche Unterlage besitzen wie Ottos Joch ums Ora¬
torium „Der jüngste Ta q

"
. Der im schwäbischen Allgäu ,zu .Immenstadt , heimische Lehrer Arthur MaximilianMiller schrieb damit für den ihm befreundeten Komponisten ,den derzeitigen Vorstand der Augsburger Singschule , eine D i ch -

tung von auserlesener , dem biblischen Vorbilde nachstrebender
Hptachschönheit und tiefgründiger Gedankenfülle . Ihr Thema
ist eines der ältesten in Malerei , Poesie und Musik . Und seit¬dem der mittelalterliche Kirchensang des ,,Dies irae " die Herzender Christenmenfchen erschütterte , wurden die Frage nach dem
Ende der Dinge , das lctztgültige Schicksal des Menschenge¬
schlechts u . das Weltengericht in der Kunst aller Zeiten u . Völ¬
ker zur Gestaltung erwählt . Auch den Verfasser dieses Textes
beschäftigte der hehre Stoff von früher Jugend an . Aber erstdet ' Wunsch seines Freundes , die gesamten Kräfte auf ein um¬
fassendes Oratoricnwerk wenden zu können , gab die entschei¬dende Anregung für die Ausführung des langgehegten Planes .Die so entstandene , in gehobene Prosa und edle Versstrophen
gekleidete Textdichtung gliedert sich in zwei vorbereitende Ab¬
schnitte und den sie übertürmenden Hauptteil . Jene handelnvom „ letzten Menschen " und der „ Vollendung der
Natur "

, dieser von „Auferstehung und Gericht
alles Fleische s"

. Ein „Künder "
, dem die drei Teile hin¬

durch , am meisten im vorwiegend rezitativisch geführten erstenTeile , etwa die Rolle des Evangelisten der Bach '
schen Passionen

zusgllt , meldet zu Beginn den Untergang aller Menschen bis aufeinen . Doch dieser eine ward alt und müde , schwer drückt ihndie Last der Jahrtausende, , „dünn wie das Gefascr faulen Lau -
begü geht sein Odem , und er bittet , kraft - und willenlos ge¬worden , seinen Schöpfer nur um Vergessen und Schlaf . Als
auch er , „das Auge des Lebens "

, die Seele verhaucht und nunder Himmel erstorben und leer " daliegt , braust , von Winden
und Wolken .erhoben , durch Länder und Meere die jammer -
ersüllte Klage der Allmutter Natur , die mit ihm das Kind
verlor , „das sich sich zur eigenen Erlösung geboren "

. Sogar der
alte Schnitter Tod sinkt , nachdem er das letzte Menschenwesen
selber begraben hat und sein irdisches Geschärt getan ist , ster¬bend zusammen . Vollendet ist zugleich das Werk der jetzt mit¬
einander versöhnten guten und bösen Geister , und stille Trauer -

I um den Heimgang des mühseligen Geschlechts der MenschenI breitet sich über die einsame verwaiste Welt .
> Auf dem weiten Erdenrund aber , das auf des Herrn Geheißdie Sonne zum letztenmal mit glühenden Strahlen bescheint ,lodert alle Kreatur , Pflanzen und Getier , im allgemeinenWeltenbrande auf , sie verglüht wonnig am innern Feuer und

stürzt jauchzend der Freiheit im Herzen Gottes entgegen .
Erft der abschließende dritte Teil , der größte des Wertes ,in den mancherlei mystische Symbolik hineingeheimnist dünkt ,schildert das „Jüngste Gericht "

. Vier Engel rufen unter
Posaunenstößen die Tausende und Abertausende der Toten ausden Gräbern von den Weltenrichter , als welcher der Gottessohnüber dem Heer der Auferstandenen thront . Seine Boten
schließen um sie die starrende „ Kette der gescheh' nen Dinge "

. In
Angst und Schrecken , Bangen und Verzweiflung harrt die
zagende und hoffende Menschheit des nahen Urteils . Da er¬
scheint das Kreuz des Menschgewordenen als Zeichen des Hei¬les und der Verdammnis , das Weib , die Unbefleckte , die jung¬
fräuliche Gottesmutter tritt hervor , und die nach dem Maß
ihrer Liebe Gerichteten scheiden sich in zwei Haufen : den einenvon ihnen zieht ein Strömen in die Herrlichkeit Gottes , den
andern reißt ein Strudel gottverlassen in fernste Ferne . Und
Engelschöre , in den Chor der Menschen dringend , preisen die
Allmacht des Herrn , die ein erüiges Meer ewiger Stillung "
schafft .

Otto Jochums Vertonung , welche mit dem Staats¬
preis des Reichsministeriums des Innern und des Preußischen
Ministeriums für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung ausge¬zeichnet wurde , muß als eminente Kompositionsleistung gelten .
Aufgrund einmaligen Könnens kann selbstverständlich nur eine
sehr bedingte Meinung , darüber geäußert werden . Fast be¬
ängstigend wirkt das ^

gcwältige Ausgebot an Mitteln : gemischteChöre bis zur Zwölsftimmigkeit , ein Oberchor , ein Kinderchor ,ein Soloterzett und dazu noch die eigentlichen Solisten , außerdem Orgel und ein Ricsenorchester , das,partiturmäßig besetzt ,über 100 Mann zählten müßte . Diesen Massenapparat beherrschtJochum in bewundernswerter Meisterschaft . Dabei hat seinean den hohen Mustern der Vergangenheit von Bach bis Reger
geschulte Schreibart durchaus modernes Gepräge , ohne sich über¬
flüssig atonal zu gebärden . Auf der Höhe seines Könnens zeigter sich in den vielfältigen Chorsützen , die zuletzt in eine gran¬dios anschwellende und wuchtig krönende Doppelfuge ein¬münden . Wenn er selbst in der Verflechtung des als cantus
firmus ertönenden Chor als der Gläubigen mit den schrill sich' davon ablösenden Stimmen einzelner Menschengruppen die

Nachllebuirg freiwilliger Beiträge in der Mali-ev»Versicherung
bld . Mit dem 3t . 3 . 1934 tritt 8 25 des , Gesetzes vom 71933 , demzufolge eine Nachklebung freiwilliger Beitragsmarke ^in der Invalidenversicherung zum Zwecke der BeseitigungAnwartschaftsvcrlusten bis 31 . 12 . 1930 zurückgestattet wurdeaußer Kraft . Nach einem Runderlaß des Reichsversicherunqg !amts vom 13 . 3. 1934 ist aber in Anwendung des 8 1444 Abl iNr . 2 der Reichsversicherungsordnung die Nachklebung von Bei -

'
trägen auf Grund des 8 25 des Gesetzes vom 7 . 12. 1933 auLnach dem 31. März 1934 in solchen Fällen noch zulässig , in Mellchem der Antrag auf Nachklebung spätestens am 31 . 3 . 1934stellt worden ist.

Ab 1 . 4 . 1934 sind bezüglich der Klebung freiwilliger Jnva -lidenmarken wieder die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen(Z 1444 RVO .) anzuwenden , wonach solche Beiträge nur bisauf ein Jahr zurück nachentrichtet werden dürfen . Pflichtbei¬träge , deren Klebung unterblieben ist, können indessen wie bis¬her aus die Dauer von zwei Jahren zurück nacherhoben werden(8 1442 RVO .)
Alle rechtzeitig gestellten Anträge auf Nachkledung , deren Erledigung infolge ihrer großen Anzahl bisher nicht möglich warwerden von der Landesversichernngsanstalt in Balde beant¬wortet und dabei eine kurze Frist , bis zu welcher die Nachent¬richtung vollzogen sein muß , bestimmt werden . Etwaige ab i .4. 1934 gestellte Anträge auf Nachklebung gemäß 8 25 des obengenannten Gesetzes sind zwecklos und wollen daher unterbleiben .

25. Kongreß der deMiyen Rönlgengesellschast
bld . Baden -Baden » 3 . April . Die Deutsche Röntgen -Eesell -schast hält im Kurhaus zu Baden -Baden am 14 . und 15. April1934 ihre 25 . Tagung unter dem Vorsitze von Prof . Frik -Ber -lin ab . Nach der Mitgliederversammlung am Freitag , den13. April , um 18 Uhr folgt am Samstag , den 14. April , vormit¬tags 9 Uhr , im großen Bühnensaal des Kurhauses die eigent¬liche Tagung , die eine große Reihe ' wissenschaftlicher Referateund Vorträge von Autoritäten aus ganz Deutschland bringt undam Sonntag , den 15 . April vormittags fortgesetzt wird . Daranreiht sich am Montag , den 16. April im kleinen Bühnensaaldes Kurhauses ein Vortragszyklus über die Strahlentherapieder malignen Tumoren . Mit der Tagung sind auch verschie¬dene gesellige Veranstaltungen verbunden , so am Freitag , den13. April , um 20 Uhr , ein Begrüßungsabend im Eartensaaledes Kurhauses . Ferner plant man Ausflüge in die Umgebungunserer Büderstadt .

Sie Kutschen Venlisknim Kampsum die ArSeiiskschkflmrg
Der Reichsführer der deutschen Dentisten , Dentist Schaef -

f e r -.Schwandorf hat in einer Osterbotschaft an die deutschenDentisten der Erwartung Ausdruck gegeben , daß mit Rücksichtaus die Eröffnung der neuen Arbeitsschlacht durch den Führeralle jungen beschäftigungslosen Dentisten innerhalb kürzesterFrist in den Stand eingereiht werden . Der Reichsführer istfest davon überzeugt , die gesamte deutsche Dentistenschast in den
Reihen der Kämpfer für das große Werk Adolf Hitlers zu fin¬den und weift in diesem Zusammenhänge auf seine Anordnungenhin , die alle Dentisten verpflichten , Praktikanten nach Beendi¬
gung ihrer ersten dreijährigen Ausbildungszeit weiter in ihremLaboratorium zu beschäftigen . Darüber hinaus sollen und müs¬sen überall , wo es nur möglich ist , junge Techniker angestelltwerden . Die Untergliederungen des Reichsverdandcs DeutscherDentisten haben bis jetzt erfreuliche Arbeit geleistet . Da jedochnoch nicht alle Not beseitigt ist , wird von Len Landesstcllen des
Reichsverbandes und von allen Standesangehörigen intensiveMitarbeit gefordert , bis der letzte Mann wieder in den Stand
eingereiht ist . Der Reichsführer der deutschen Dentisten be¬
trachtet es als Erfüllung seines Osterwunsches , wenn bald wei¬tere Landesstellen gemeldet werden , in denen sämtliche jungenDonjen in den Beruf ausgenommen sind .

Lases-Arrreiser
Mittwoch , den 4. April 1934.

Bad . Staatsthcater : Tiefland "
. 19 >6 —22 Uhr .

Skala -Tonsilm -Thcater : „Flucht vor dem Gestern "
, 6 !F u . 8 ^Markgraseu - Thcatcr : „Fräulein Hoffmanns Erzählungen "

, 6 >-und 8 ^ Uhr .
Kammer -Lichtspiele: „Flüchtlinge "

, ab 6 Uhr .
! Blumenkaffee : Hausfrauennachmittag .

. . -» >>»! , - > >>> . » —> . . » >,
„konzentrierteste Stelle des ganzen Werkes " erblickt , so mag das ,sagen wir , mathematisch richtig sein , klanglich geriet sie m . E .nicht zum besten . Klarheit und Ebenmaß , Adel und Hoheit des
architektonischen Gefüges sind von gotischem Geiste himmel -
strebigen Auftriebs durchdrungen . Otto Jochum trifft auch
musikdramatische Ballungen und findet , zumal im impressio¬nistisch empsundenen mittleren Teil , dem eine am Anfangfehlende , orchestral blühende Ouvertüre vorausgeschickt wird ,üppige Farbenmischung . Freilich das Tonmalerische an sich, ins¬
besondere in der instrumentalen '

Illustration , ist nicht seineStärke , wie es ihm auch an ursprünglich melodischer , liedhaster
Eingebung gebricht , ein Mangel , der jedenfall « kaum durch eine
nicht stets gebändigte Neigung zu mitunter theatralischen Ef¬fekten als ausgeglichen zu betrachten wäre . All diese Einwände— und das mindert ihr Gewicht um vieles herab — zielen nichtauf das Wesentliche , den Kern des Geleisteten . Hier nämlich ,in dem Reichtum und der Bildnerkraft , der Innigkeit und der
Weihe dieses religiösen Oratoriums offenbart sich ein Künstler¬tum , das die Bürgschaft großartiger Entfaltung in sich trägtund von dem wir noch Bedeutendes zu erwarten haben .

Es war darum ein nicht genug zu rühmendes Verdienst des
Vachvereins , daß er das monströse Werk zur hiesigen E r st-
aufsührung brachte . Kirchenmusikdirektor WilhelmRumpf , der seiner Ausgabe in jeder Hinsicht gewachsene musi¬kalische Leiter , hatte den Chorkörper , der aus dem Bach¬vereinschor , der Liederhalle , dem Philipp ' schenKammerchor , dem Theatersonderchor und einem vonStudienrat A . Bruder vorgeübten Knabenchor des
Karlsruher Gymnasiums bestand , in festen Händen ,einigte ihn zu beseeltem , reinem , ausgewogenem , klangmäch¬tigem Singen , stufte die Tondynamik bedacht und einfühlsamab undchob den Fugenschluß in hinreißender Steigerung heraus .Unter seiner verständigen und starkwilligen Direktion spielte die
verstärkte Staatskapelle voll Wärme und Präzision , unddie vier bevorzugten Solokräste , Else Blank , Fritz Har¬lan und Adolf Schoepflin (Künder ) von unserer Oper ,sowie der leider ziemlich indisponierte Münchner Tenor H.
Achgelis betreuten ihre durchweg schwierigen Partien kunst¬
gerecht und hingegeben . Stilistisch zuverlässig und förderlich be¬
tätigten sich neben ihnen . Anne Heidt , Paula Bau¬
mann , Michael Schuster und Herm . Rein .

Nach Schluß der höchsten Lobes würdigen Wiedergabe wurdendie Aussührenden , voran Wilh . Rumpf und mit ihm Otto
Jochum und A . M . Miller , die dem Abend anwohnten , stürmisch1 gefeiert . Dr . Rudolf Raab .



Die Hilfsaktion „Mutter und Kind " beginnt
Das Winterhilfswerk wird bekanntlich mit dem 1 . April durck
die große Hilfsaktion unter dem Motto „Mutter und Kind " ab-
gelöst. Symbolisch für diese Aktion ist das bekannte Dürersch«

Werk : „Maria , aller Mütter Mutter ".

Aus tem HiwSEoWlan für IM
Karlsruhe , 3 . April . Der ordentliche Staatshaushalt erfordert

sür den Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern an sort-
sauernden Ausgaben insgesamt 36 830 900 RM . Davon ent¬
fallen auf die einzelnen Kapitel folgende Beträge : Ministerium
843 400 NM . , Landeskommisjäre 151400 RM .. Verwaltungs¬
gerichtshof 84 700 RM ., Vezirksverwaltung 7 093 800 RM . , Po¬
lizei und Gendarmerie 17 606100 RM . , Landcsarbeitshaus Kis -
!au 290 300 RM . . Soziale Versicherung 389 800 RM ., Wohl¬
fahrtspflege 4 552 200 RM . . Heil- und Pflegeanstalten 5 261 300
AM., LanGsfrauenklinik 239 700 RM . . Badeanstalten 10 000
AM. . Bearbeitung der Landesstatistik 186 700 RM . , Beihilfen
113 700 RM . . verschiedene und zufällige Ausgaben 7800 RM .
Dazu kommen noch an einmaligen Ausgaben für die Vezirks¬
verwaltung 140 000 RM . und für Bearbeitung der Landesstatistik
8800 RM .

Unter Len Einnahmen im Gesamtbeträge von 21 974 500 NM .
sind zu nennen : Vezirksverwaltung 3 529 400 RM . , Polizei und
Gendarmerie 12177 400 RM ., Heil- und Pflegeanstalten 5 598 500
Reichsmark.

Die Staatskanzlei erfordert an fortdauernden Ausgaben
246 250 RM . , die Pressestelle 15 000 RM .

Das Ministerium des Kultus , des Unterreichts und der Justiz
beansprucht in der Abteilung Justiz 16 799 750 RM . Davon kom¬
men auf die Gerichte und Staatsanwaltschaften 7 952 050 RM .,
die Notariate und Grundbuchämter 2 199 900 RM . . die Fürsorge¬
erziehung 671 700 RM ., die Gefangeneyanstalten 3Ä89 400 RM .,
auf gemeinsame Ausgaben für die Justizbehörden 2190 700 RM ..
auf außerordentliche Belohnungen und Beihilfen 104 950 RM .
Dem stehen an Einnahmen gegenüber : In der allgemeinen Ju¬
stizverwaltung 8 628 350 RM -, in der Fürsorgeerziehung 289 400
AM . und in den Gefangenenonstaltcn 1431950 RM .

Die Abteilung Kultus und Unterricht sieht an fortdauernden
Lusgaben die Summe von 63 533 700 RM . vor . Es handelt sich
im einzelnen um folgende Beträge : Ministerium

' 768 950 RM .,
Kultus 1 202 550 RM . , Hochsckmlen 10 577 400 RM . (dazu ein-
ualig 222 100 RM .) . Lehrerbildungsanstalten 26 050 RM . . Lan-
»esturnanstalt . FortbilLungsschullehrerinnenseminar , Hand«
«rbeitslehrerinnensemtnar 70 600 RM . . Höhere Lehranstalten
!1 556 200 RM . , Höhere Technische Lehranstalt (Staatstechnikum )
>21450 NM . . Fachschulen 5 036 750 RM . . Volksschulwesen I
10 497 759 RM . (dazu einmalig 3000 NM . ) , Erziehung ?- und
llnterrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kinder 451 400 RM ..
besondere Einrichtungen für die Lehrerbildung 7600 RM . . Ju -
fend - und Schulfiirsorge (einmalig ) 32 800 RM . Wissenschaften
»nd Künste 2 761 600 RM . ( dazu einmalig 78100 RM .) . anßer-
»rdentlichs Belohnungen und Beihilfen 135200 . RM . . Die Ab¬
teilung Kultus und Unterricht verzeichnet u . a . nachstehende Ein -
«ahmeposten: Hochschulen 6 335 900 RM . . Höhere Lehranstalten
» 858 300 RM . , Staatstechnikum 86 800 RM . . Fachschulen
1842 800 RM . . Volksschulwesen 9 161 900 RM , Erziehungs - und
llnterrichtsanstalten für nicht vollsinnige Kinder 99 450 NM .

BadischesSiMistheattr Karlsruhe
Nach mehrjähriger Pause läuteten während der Oster tage

im Staatstheater wieder die Eralsglocken . Richard
Wagners „Parsifal "

, das schwerflüssige Mysterium von
der Erlösertat de ; „durch Mitleid wissend" gewordenen „reinen
Toren "

, vollzog sich vor einem ergriffenen Publikum zweimal
hintereinander auf der hierfür zum Tempel gewandelten Bühne .
Unh wie stets ging von diesem hoheitsoollem Vermächtnis des
Vayreuther Meisters eine erhabene Weihe aus , mächtig für
jeden, in besten Herzen verzvandte Saiten anklingen . Freilich
schien auch wiederum Nietzsches erbitterte Kampfansage ver¬
ständlich , der dem bisherigen Freunde solchen Sprung in die
frömmelnde Romantik niemals verzieh . Und seit ihm wurden
noch viele nicht kurzerhand abzulehnende gewichtige Vorwürfe
laut gegen die schwer deutbare , dünnblütige Allegorie des Tex¬
tes u . die Erfindungsarmut u . Einförmigkeit der Komposition .
Dessen ungeachtet geben mir uns , ohne lange nachzugrübeln
über die oft dunkle Symbolhülle des Gedichts , beglückt und
Dankes voll , erhoben und durchdrungen von der Wirkung dieses
an den tiefsten Sinn der christlichen Heilslehre rührenden Büh¬
nenweihfestspiels , den feierlich- überirdischen Klangen der Parsi -
fal- Musik hin . Wie kaum eine andere Offenbarung der Ton¬
kunst trägt sie uns hinauf ins Reich des Ideals , in die heilige
Sphäre innerer Schau , die Wagners aus eigenem Leid- und
Läuterungsweg entspringender Schwanensang den Deutschen
auftut , als weltentrücktes Geschenk seines Genius und trotz
allem kostbarstes Erbe an die Station .

Die 2 n s z e n i e r un g , sür welche der musikalische Lei¬
ter , Generalmusikdirettoc Klaus Ncttftraeter , verant¬
wortlich zeichnete , hielt sich unter Beibehaltung der längst abge¬
nutzten Ausstattung so ziemlich ganz an die frühere Gestaltung .
Wenigstens fielen keinerlei nennenswerte Aenderungen auf . Da¬
gegen nahm sich der Dirigent mit aller Liebe und Einfühlung ,
mit Ehrfurcht und Partiturbeherrschung der Vertonung an . Er
breitete den Löelschatz .des sinfonischen. Orchestergewebes behut¬
sam und feinsinnig aus und legte die Themenverflechtung in

Wissenschaften und Künste 1M 150 RM (dazu einmalig 10 600
RM ).

Der Haushaltsplan des Rechnungshofes beziffert die fort¬
dauernden Auslagen auf 221 550 RM .

Der Haushaltsplan des Finanz - nud Wirtschaftsministeriums
weist an fortdauernden Einnahmen den Gesamtbetrag von
137 907 750 RM . auf , während die fortdauernden Ausgaben mit
76 390 150 RM . eingestellt find , wozu noch einmalige Ausgaben
in Höhe von 5 183 200 NM . kommen . Die Einnahmeposten setzen
sich wie folgt zusammen : Steuervcrwaltung 110 637 400 RM ,
Landwirtschaft 3 781 950 RM ( dazu einmalig 260 000 RM . ) ,
Domänen und Forsten 14 911 100 RM .. Salinen , Bergbau .
Münzwesen 261 600 RM , Wasser- und Straßenbau 3 219 400
RM (dazu einmalig 6000 RM ) . Landesvermessung und Topo¬
graphie 280 450 RM . . Hasenverwaltung 2 057 250 RM , Ge -
werbeaufsichl und Arbeitsrecht 70 000 RM ^ Gewerbe und Handel
2500 RM . Eichwesen 245 500 RM . , verschiedene Einnahmen
2 500 600 (dazu einmalig 18 200 RM .) An fortdauernden Aus¬
gaben sind zu verzeichnen: Ministerium 524 900 RM , Steuer¬
verwaltung 18 828 500 RM , Hochbauwesen 2 436 350 RM . . Land¬
wirtschaft 4 357 500 RM (dazu einmalig 260 000 NM . ) , Domä¬
nen und Forsten 10 295 050 RM . (dazu einmalig 25 000 RM .) .
Salinen . Bergbau . Münzwesen 7 300 RM . . Wasser- und Stra¬
ßenbau 6 454 700 RM . ( dazu einmalig 540 000 RM ) , Landes¬
vermessung und Topographie 1 580 750 RM . Hasenoerwaltung
1 699 550 RM . (dazu einmalig 85 000 RM ) . Eewerbeaufsicht und
Arbeitsrecht 338 450 RM . ( dazu einmalig lOOO RM ) . Gewerbe
und Handel 157 800 RM (dazu einmalig 5000 RM .) . Eichwesen
219150 RM . Schuldendicnst 4 223 250 RM . (dazu einmalig
3 957 400 RM ) , Ruhegehalt und Hiiiterbliebenenoersorgung
24 564 500 RM ., außerordentliche Belohnungen und Beihilfe »
124 950 RM . allgemeiner Fonds der Regierung 45 000 RM ,
verschiedene Ausgaben 14 600 RM . (dazu einmalig 309 800 RM .) .

Ein Mehrbedarf an fortdauernden Ausgaben ist u . a . erforder¬
lich für die Bezirksverwaltuvg in Höhe von 1 016 000 RM .
für die Wohlfahrtspflege von 2 455 000 RM . , für Kultus 544 500
KM -, Hochschulen von 144 750 RM . für das Volksschulwesen von
118 000 RM , für das Hochbauwesen von 788 000 RM , die Land¬
wirtschaft von 657 350 RM . . die Domänen und Forsten von
112 000 RM , den Wasser- und Straßenbau 2 239 700 RM -, und
ür die Landesvermessung und Topographie 98 100 NM Einen
Mehrbedarf an einmaligen Ausgaben erfordern die Bezirksver -
vallunq in Höhe von 180 000 NM . die Eefangenenanstalten
Ion 100 350 RM . ferner die Hochschulen von 124 500 RM . die
Domänen und Forsten von 761 000 RM . . der Master - und
Rraßenbau von 477 000 RM . und die Hasenoerwaltung von
60 000 RM .

Das Programmder ElvtveiSung der Sderbsnoskhmfchiile
M Rastatt

am 8. April 1934 .
bld . Karlsruhe , 3 . April . Für die Einweihung der Ober¬

bannführerschule in Rastatt ist folgendes Programm vorgesehen :

15,30 Uhr bis 16M Uhr : Platzkonzert vor dem Rathaus durch
die Bannkapelle 109 .

16,45 Uhr : Abmarsch.
17.06 Uhr : Vorbeimarsch an der Murgbrücke .
17s15 Uhr : Einweihung der Oberbannschule :

1 . Musikstück Bannkapelle 109 ;
2 . Es spricht Obergebietssührer Stcllrecht von der

Reichsjugendführung :
3 . Es spricht Bürgermeister Dr . Fces -Nastatt ;
4 . Musikstück der Bannkapelle 199 ;
5 . Es spricht Eebietsführer Friedhelm Kemper ;
6 . Uebernahme der Schule durch den Oberbannfuhrer

Otto Heidt ;
7 . Erste Flaggenparade :
8 . Besichtigung der Schule . ,

Verbot des Auslaufens von Eiern aus dem Lande in Baden
Es ist mir bekannt geworden , daß Bürgermeister und Orts -

bauernsührer Bescheinigungen ausstellen , wonach es gestattet
sei , Eie : aufzukaufen . Ich mache darauf aufmerksam , daß dies
gegen die gesetzlichen Vorschriften verstößt ; die Bürgermeister
find lediglich befugt , denjenigen Eiererzeugern , die die Eier
selbst direkt an den Verbraucher bringen , auf Wochenmärkte
oder Privathaushaltungen eine Bescheinigung auszustellen
über Höhe der Hühnerzahl laut letzter Viehzählung im Dezem¬
ber 1933 , die als Unterlage gilt über die Menge der im eigenen
Betrieb gewonnenen Eier . Alle anders lautenden Bescheini-
Lungen sin- ungültig und strafbar .

Soweit sich nicht gekennzeichnete Landeier bereits im Handel
befinden,' ordne ich hiermit an , daß solche nur noch bis einschl .
31 . März 1934 in den Verkehr gebracht werden dürfen .

Mayer ,
Bszirksbeauftragter für das landw . Marktwesen .

plastischer Entfaltung bloß . Immer jedoch wahrte dabei Nett -
straeter bei aller Obsorge für die Sichtbarmachung der mo¬
tivischen Bindungen die Geschlossenheit und Größe des hehren
Werkes . In der tonprangend musizierenden Staatskapelle
fand er eine rangbemußtc Helserschar. Von den Inhabern der
führenden Solopartien blieben Adolf 'S choepflin als ge¬
messen -würdiger , gesanglich und deklamatorisch abgeklärter
Eurnemanz , Theo Strack als nicht eben sehr jugendlicher ,
jedoch ausdrucksvertiefter und edel singender Titelheld , Car¬
sten Oer n er als fchmerzzerwühkter Amfortas , Karlh .
Löser als etwas formatschwacher Klingfor und Franz
Schuster als baßfülliger Titurel . Anstelle von Maria
Lorentz-Höllischer sang am Vstersonntag Else Link vom
Stadttheater in Mainz die Partie der Kundry . Ihre dankens¬
werte Aushilfe ermöglicht? die Vorstellung . Man lernte eine
allem Anscheine nach geübte und zuverlässige Künstlerin kennen,
die eine starke, jetzt wohl in Blüte stehend, nicht gleichmäßig
durchgebildete , aber den physischen und technischen Anforde¬
rungen der Aufgabe vollauf gewachsene Stimme besitzt . Dar¬
stellerisch konnte ihre Verkörperung der unsteten , verderblich
lockenden , demütig büßenden und endlich entsühnten Eralsbotin
das gute Mittelmaß eingewurzelter kleberlieferung nirgends
sprengen . Zaubermädchen - , Ritter - und Knabcnchöre klangen
insgesamt sauber , klar und frei von gefürchteten Schwankungen .

Die Kundry der Ostermontags - Vorstellung des
„Parsifal " war Frau Gerhart - Vogt vom Staatstheater in
Wiesbaden . Ihre Erfassung und Darbietung der Partie
hatte einen großen Zug , vornehmen Stil und verstehende Inner¬
lichkeit . Alle Wandlungstiefen des verfluchten und erlösten
Doppelwesens : Auflehnung und Unrast , Zerknirschung und Mit¬
leid , dämonische Lockung und mütterliche Huld , aufflammende
Wut und demütiges Dienen durchlief sie in achtunggebietender
Künstlerschaft. Dazu vermochte die kultivierte Sängerin eine
voluminöse , gefühlshaltige , feste und frische Stimme einzusetzen .
Gerne wurden wir sie deswegen öfters gastweife begrüßen .

Dr . Rudolf Raab.

Reue Jugendherbergen am Bsdenfee
Einem langst empfundenen Bedürfnis Rechnung tragertd,

haben die Bad . Jugendherbergen in Meersburg das ehern . Gast¬
haus Seeblick erworben , um eine Jugendherberge mit etwa 70
Betten einzurichten .

Das Anwesen ist für diesen Zweck herrlich gelegen , in nächster
Nähe führt der Naturpsad von Meersburg vorüber , ein herr¬
licher Blick auf See , Alpen - und Hegaulandschaft bietet sich von
den Fenstern des Hauses . Auch das neue Strandbad der Stadt
Meersburg liegt kaum eine Viertelstunde entfernt .

Die endgültige Lösung dieses Projektes war möglich durch
bas weitgehende Verständnis der Stadtverwaltung , die den
Dank aller Jugendherbergsgäste verdient .

Neue Jugendherberge am Titisee . Die Jugendherberge Titi¬
see am Eisstadion ist schon lange ein Schmerzenskind für alle ,
die mit ihr in Berührung kamen. Der bad . Jugendherbergs¬
verband hat es nun unternommen , in Titisee eine großzügige
auf lange Sicht genügende Lösung des Jugendherbergsprodlems
zu schaffen .

Jugendherberge ln Todtmoos . Durch die Presse ging kürz¬
lich die Nachricht von dem Brandunglück, , dem die Jugendher¬
berge in Todtmoos zum Opfer gefallen ist . Um den wandern¬
den Herbergsgästen Enttäuschungen zu ersparen , haben die Bad .
Jugendherbergen Vorsorge für Einrichtung einer Ersatz-Jugend¬
herberge in unmittelbarer Nähe der abgebrannten getroffen.
Wanderpläne , die eine Berührung von Todtmoos vorsahen,
brauchen daher nicht abgeändert zu werden .

Der bad. Jugendwonderführer 1934 . Der von den badi¬
schen Jugendherbergen heräusgegebene Jugendwanderführer ist
unter dem Lcitwort : „Erenzland Baden " inzwischen erschienen .
Neben < nem die Jugendherbergen des Odenumldes , Kraich-
gaus , Schwarzwaldes und Bodenseegebietes enthaltenden Ver¬
zeichnis der Jugendherbergen bietet er eine Reihe von Auf¬
sätzen, die sich mit .den Auswirkungen des Versailler Friedens -
Vertrages für das Erenzland Baden und mit den Unbilden , die
unser Land seit Jahrhunderten durch den westlichen Nachbar
erdulden mußte , befassen. Das schön ausgestattete Heftchen wird
zum Preis von 20 Psg . vertrieben , der niedrige Preis stellt
eine dankenswerte Rücksicht auf den schmalen Geldbeutel dar .

AMLengerichtt m Baden
Die Pressestelle der Laudesbauernschaft Baben teilt uns mit :

vurch den Erlaß des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts
»nd der Justiz vom 22 . März 1934 ist aus Zweckmätzigkeits -

,künde » lue Zusammenlegung verschiedener Amtsgerichtsbezirke
ür Anerbengerichte verfügt worden . Die nunmehr - bestehenden
Unerbengerichte sind nachstehend aufgeführt :

Achern für die Amtsgerichtsbezirke Achern und Bühl . Adeks -
jeim . Bonndorst Brette » . Bruchsal . Buchen. Donaueschingen.
Lberbach , Emmendingen für die Amtsgerichtsbezirke Emmen-
, mgen und Kenzingen , Engen , Eppingen , Freiburg für die
Umtsgerichtsbezirke Freiburg und Breijach . Heidelberg . Karls -
uhe sür die Amtsgerichtsbezlrke Karlsruhe , Durlach und Ett -
ingen , Kehl , Konstanz, Lahr für dir Amtsgerichtsbezirke Lahr
ind Euenheim , Lörrach , Mannheim , Meßkirch, Mosbach, Miiil -
»eim , Neustadt . Oberkirch, Offenburg Pforzheim . Pfullendorf .
Üadolfzell , Rastatt , Säckingen, Et . Blasien , Schönau , Schopf¬

heim . Schwetzingen, Sinsheim für die Amtsgerichtsbezirke Sins¬
heim und Neckarbischofsheim, Staufen , Stockach , Tauberbischoss-
heim, Triherg , Ueberlingen , Villingen , . Waldkirch, Waldshut ,
Weinheim , Werkh

'eim , Wiesloch , Wolfach.

Handel und Verkehr
Wirtlchalk

Konkurse und Vergleichsverfahren im März . Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamts wurden un März 1934 durch best
Reichsanzeiger 274 ( Februar 227 ) neue Konkurse — ohne die
wegen Massenmangels abgelehnren Anträge auf Konkurseröff¬
nung — und 65 (54) eröiinete Vergleichsverfahren bekanulgege-
ben .

Verband süddeutschen Zigarrenkabrilanten eB . Der Verband
südeutsä)er Zigarrenfavrikanten befaßte sich in seiner in Mann -
Keim abgehaltenen Mitgliederversammlung mit der Kartsll -
irage . Das Zustandekommen des Kartells der Zigarrenindustrie
wurde als unumgänglich notwendig bezeichnet , um endlich einen
Anfang mit den Hilfsmaßnahmen zu machen . Man erwartet , daß
das Reich im Interesse gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse bei
der Tabaksteuer ein ähnliches Entgegenkommen beweise wie bei
oem Wegsall der Seklsteuer . da es sich um die Erhaltung von
angekäbr 2690 mittelstänLiicken Eriitemen bandle .

Die Lage der Holzwirtschast. Der Reichsoerband der deutschen
Waldbesttzerverbände berichtet : Das Geschäft in Nadelstammbslz
ist trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit noch immer recht leb¬
haft. Die zur Zeit stark einjetzende Holznachirage von Seiten
des Baumarktes , die von der Holzwirtschast im weiteren Ver¬
lauf des Jahres als sehr doch eingeschätzt wird , verleiter zu
weiteren Rundbolzeindeckungen. Ueberall scheint man bestrebt zu
sein , die günstige Verkausslagr weitgehend auszunützen. Die zu
Beginn der Einschlagszeit im Vergleichmft dem jetzigen Preis¬
stand zu verhältnismäßig vorteilhaft ?»

'Bedingungen getätigten
Abschlüsse lassen die Holzwirtschast bei ihren Resteiudeckungey
mit den Preisen höher heraufgeben . als es vom Standpunkt der
Kaufkrair angesehen werden muß. Obwob ! von forstlicher Seite
immer wieder betont wird daß man über den normalen Ein -
schlag hinaus Rundholz anbietcn würde , scheint sich doch , in
HolzkLüferkreisen eine leicht nervöse Stimmung bezüglich der
Rutzholzversorguiig geltend zu machen . Das drückt sich naturge¬
mäß auch in den Preisgebotcn aus . Ebenso wird verschiedentlich
darüber geklagt, daß der Holzoerbraucher eine dem Rundholz¬
preisstand entsprechende Preislage nicht einräumen will.. Be¬
sonders dem Platzholzhandel soll es schwer möglich »ein . Ver¬
kaufspreise zu erzielen die mit seinen Einkaufspreisen in Ein¬
klang zu bringen find . Auch die holzverarbeitende Industrie kann
nur sehr langsam ihre Preise der Rundholz - und Schnitt Holz«
liewegung anvassrn.

Das Ende der Allgäuer Butter - und Käsebörse. In dem soeben
der Oeffentlichkeit übergebenen Jahresbericht 1934 der Allgäuer
Butter - und Käsebörse Kempten , verabschiedet sich der bisherige
erste Vorsitzende der Börse . Oberbürgermeister Dr . Merkt mit
einem Vorwort , aus dem bervorgeht daß die Börse in ihrer
jetzigen Form als Zusammenfassung von Landwirtschaft . Erzeu¬
gern und Handel mir Selbstverwaltung der Beteiligten nicht
mehr weiterbestehen wird .

Börsen
. Berliner Börsenbericht vom 3. April . Nach der Ostervausc

setzte die Börse . zunächst recht ruhig ein . Nur in einigen Werten
wür das Geschäft etwas lebhafter . Aus Publikumskreisen über¬
wogen jedoch die Kaufaufträge . , jodaß sich die Kurse überwie¬
gend in einem Ausmaß von 0 .5 bis 1 Prozent bessern konnten.
Für die Börse bedeutete die weitere Steigerung der Farben¬
aktie um 3 Achtel Prozent und im Verlauf um weitere 0.75 Pro¬
zent wieder eine Anregung Der am Samstag itattsindcuden Bi -
lanzsitzung siebt man mit Interesse entgegen , da sich die Ge¬
rüchte von einer - bescheidenen Dividcndenerhöbuiig erhalten
Blankotagesgcld iiir erste Adressen entspannte sich auf 4 .5 bis
4 75. Das Pfund lag international etwas fester , anscheinend m
Zusammenhang mit dem günstigey englischen Haushalt . Gegen
Dollar konnte der Kurs auf 5 .14 anziebcn . . . .

Stuttgarter Börsenbericht vom 3 . April . Nach den Ostenemr -
! tagen kam das Geschäir an der Börse nur langsam m Gang, (»üi
! Aktien lagen keine nennenswerten Kauiauiträge vor . so dar
! liier die Kurse eher leicht nachgaben . Die Verluste gingen bis Sv
' 2 Prozent . Am Renteninarkl erfuhren Eoldpsandbriese rine Per -



Bade«
Bavjsche Dienstnachrichten . Uebertragen: Dem Forstrat Ru¬dolf Knoll in Todtmoos das Forstamt Huchenfeld bei Pforz¬heim und dem Forstrat D . Alsrcd Back in Sulzburg das Forst¬amt St . Margen. In den Ruhestand : LandesökonomieratRiesin Müllheim und Forstrat ^duard Keller in Engen. Vrrmes -sungsrat Gebrid in Lörrach, ferner Landgerichtsdirektor Gott¬fried Moll in Mannheim auf Antrag. Entlasten: Regierungs¬baurat Oskar Köhler in Heidelberg auf Grund oes Para¬graph 4 zur Wiederherstellung des Veruksbeamrentums. Er¬nannt : Oberstaatsanwalt Eugen Fitzer in Freiburg zumLandgerichtsdirektor daselbst , Amts - und LandgerichtsdirektorDr. Eugen Weib in Karlsrulw zum Oberstaatsanwalt in Frei¬burg . Amtsgerichtsrat Hermann de Millas in Mannheim

Um Landgerichtsrat daselbst , die Staatsanwälte WaldemarGlöckler in Konstanz zum Amtsgerichrsrat in Mannheim,Dr. Hermann Huber in Karlsruhe zum Amtsgcrichtsrat inWeinbeim, Hermann Pfisterer in Karlsruhe zum Amtsgs-richtsart in Baden-Baden, die Eerichtsassessoren Hans WernerLay aus Karlsruhe zum Staatsanwalt in Karlsruhe , Dr. SansGrundmann aus Pforzheim zum Staatsanwalt in Pforz¬heim und Richard Bauer aus Duisbura rum Staatsanwaltin Mannheim
Ä-

bld . Pforzheim. 3. April . (Die falsche Flasche .) Am
Samstag um Mitternacht wollte eine 54 Jahre alte verhei¬ratete Frau in ihrer Wohnung in der östlichen Karl Friedrich¬straße ein Schnäpschen nehmen . Sie erwischte die falsche Flascheund trank einen Schluck Salmiakgeist. Da sie sogleich wieder
erbrach, blieb sie vor schweren inneren Verbrennungen ver¬
schont. Aus dem Krankenhaus, wohin man sie noch in der
Nacht gebracht hatte, konnte sie anderntags wieder entlastenwerden.

bld . Baden -Baden, 3. April . (Ostern auf dem Flug¬platz .) Das „Badener Tagblatt " berichtet : Der Flugplatz em¬
pfing am Karfreitag einen besonderen Ostergast in Form einer
dreimotorigen englischen Reisemaschine , die verschiedene Oster¬gäste nach Baden-Baden brachte. Die Maschine ourchflog dieStrecke Köln-Baden Oos in rund hundert Minuten . Des wei¬teren erhielt Baden-Baden ein Ostergeschenk. Der Flughafenwurde zum Zollflughafen ernannt. So kann der hiesige Flug¬platz von allen Ländern direkt angeflogen werden. Die Zoll¬formalitäten werden auf dem Ooser Flugplatz erledigt .

Karlsruhe , 3 . April . (Vom Bad . Sängerbund .)Zu Mitgliedern des Führerstabes wurden ernannt : De,Stellvertreter des Bundessührers , Oberealschuldirektor DrJosef Münch in Bruchsal, Vundeschormeifter Studienra !Hugo Rahner in Karlsruhe , stellv . Bundeschormeister Mu¬sikdirektor Ernst Ketterer in Freiburg , Bundesrechner OttlHorn in Karlsruhe , Musikschriftsteller Dr . Walter Leib irHeidelberg-Nohrbach.
Mannheim , 3. April . (Hut mit Verrechnungs¬scheck . ) Ein Bote einer hiesigen Firma , der einen Cchsäbei einer Bank aufzuliefern hatte , steckte das Wertobjebsicherheitshalber in das Schweißband senies Hutes . Auf beiNeckarbrücke begegnete ihm das Pech , daß der Wind ihn.«r den Hut vom Kopfe riß und in das Wasser wehte, wo eimitsamt dem Scheck von den Wellen sotrgetragen wurdeGlücklicherweise handelte es sich um einen Verrechnungs¬scheck, sodaß ein etwaiger Finder damit nichts anfanaerkann.
Heidelberg, 3. April . (Bonder Universität .) DeiRektor der Universität Heidelberg hat Prof . Dr . Stein zurrKanzler der Universität ernannt und zum Vizekanzler ProfDr . Himmel.
Heidelberg. 3 . April . (M ot c r r a d u n g l ü ck.) Auf de .Bergstraße ereignete sich am ersten Osterfeiertag kurz vorHeidelberg ein schwerer Unfall . Ein aus Frankfurt kommen¬des Motorrad stieß mit einem Stuttgarter Personenautczusammen. Hierbei erlitt der Fahrer des Motorrades , der23jährige Schmuck aus Kelsterbach am Main einen schwe¬ren Schädelbruch, dem er auf der Stelle erlag . Der ausdem Sozius mitfühlende 48jährige Vater des Schmuck er¬litt eine schwere Gehirnerschütterung und sonstige Ver¬letzungen.
Eengenbach, 3 . April . (Geflügelzuchtlehrgang .)Die Landesbauernschast Baden , Hauptabteilung 2 . veran¬staltet aus ihrem Versuchs- und Lehrgut für Geflügelzuchtin Einach bei Gengenbach einen zweitägigen Lehrgang überdas Gesamtgebiet der Geflügelzucht, für Anfänger und fort¬geschrittene Geflügelzüchter, am Montag , den 16. , undDienstag , den 17 . April 1934 . Die Lehrgangsgebühr beträgt2 RM . Im Bedürstigkeitssalle kann dieselbe erlassen wer¬den . Anmeldungen unmittelbar an das Versuchs- und Lehr¬gut für Geflügelzucht Einach, Post Eengenbach)
Baden -Baden , 3. April . (Großer Fremdenver - '

kehr . ) Die schönen Osterfeiertage brachten auch dem Heil¬bad Baden -Baden einen ungeheuren , seit Jahren nicht mehrerlebten Fremdenzustrom. Am Karsamstag gab es in derBäderstadt und ihren Vororten kein freies Zimmer mehr,sodaß nach llebernachtgelegenheiten sich «msehende Zurei¬sende auf Rastatt und sogar auf Karlsruhe verwiesen wer¬den mußten . In die vielen Tausende ging die Zahl derKraftwagen , die an den beiden Feiertagen in der Stadtyalt machten . Ein für den ersten Ostertag von Basel auszeplanter Sonderzug mit 600 Teilnehmern mußte abgesagtwerden , da die Stadt diese nicht mehr aufnehmen konnte.Der Fremdenbesuch ging zu einem erheblichen Teil auchaus das Konto des Beginnes des Schachwsltmeisterschasts-kampfes Am Sonntag abend gab die Spielbank -Direktionim großen prachtvoll ausgcschmückten Kurhaussaal ein Ea -ladiner , zu dem etwa 700 Personen erschienen waren , diedurch zwei erstklassige Tanzkapellen und tanzakrobatischeBorführungen erster Kräfte aus der internationalen Ar¬tistenwelt aufs Veste unterhalten wurden . Die Spielbankerössnete um Mitternacht des Ostersonntags wieder ihrePforten und sah rasch einen großen Zustrom Spielender und
Neugieriger in ihren Sälen .

Möhringen , A . Engen , 3 . April . (Waldbrand .) Am
Ostersamstag brach in den Fürstlich Fürftenbergischen Wal¬dungen aus Gemarkung Möhringen ein größerer Wald¬orano aus . Dem Feuer sielen ungefähr 7 Hektar Jungwaldjum Opfer .

Forbach (Murgtal ) , 3. April . (Vom Hufschlag ge¬lötet .) Am Ostersonntag spielten einige schulpflichtigeKinder am Dorforunnen . Ein Fuhrmann führte in dieserZeit zwei Pferde zur Tränke , von denen das eine plötzlichausschlug und das sechsjähirge Mädchen Maria Sänger der¬art unglücklich an den Kops und Brust trcus , daß es sehrschwere Verletzungen erlitt und nach wenigen Stunden imKrankenhaus starb.
Freiburg , 3 . April (Ski Unfall . ) Am Karfreitagwurde der Regierungsbotanrker Dr . Geßner aus Freiburgvon einem schweren Skiunfall betroffen . Er war mit denVorbereitungen für den Alpinen Abfahrtslauf im Rah¬men der großen Osterskikonkurrenz am Feldberg beschäftigt.Bei der Abfahrt ins Fahler Loch geriet er auf eine Harsch¬platte und wurde darüber hinweg zwischen die Baume ge¬schleudert . -wo er bewußtlos Ziegen blieb . Zn schwerverletz -!

rem Zustande wurde Dr . Geßner nach der Freiburger Kli¬nik verbracht. Am Dienstag früh ist Dr . Geßner , der beim
Badischen Weinbauinstitut Freiburg tätig war , gestorben.

Freiburg , 3 . April . (700Kleingärten mehr .) AusSem Wege der Notstandsarbeiten wurden im Winter 1933bis 1934 rund um die Stadt beträchtliche Bodenflächen in
Kleingärten umgewandelt . Am ausgedehndesten ist der Zu¬wachs im Vorort Haslach, wo man in den Gutleutmatten400 Kleingärten anlegte . Im Stühlinger , an der Verlän¬
gerung der Wannerftraße und Lehnerstratze sind zusammen140 neue Kleingärten entstanden,' im Vorort Zähringen 50,in der Oberwiehre gegen Littenweiler 65, zwischen Stadtund Vorort Günierstal bei der Lugostraße etwa 35 undan der Merzhauser -Reiterstraße 18 . Das sind somit über700 neuangelegte Gartenparzellen von durchschnittlich 2 Ar
Größe.

Emmendingea , 3. April . (Berufung . ) Der hier behei¬matete Dr . Richard Schaffhauser wurde vom Reichsstatthal¬ter für Baden zum ordentlichen Professor der Ingenieur -
Wissenschaften an der technischen Hochschule Karlsruhe er¬nannt . Von 1923 bis 1926 leitete er das Ingenieurbüro des
Herrn Prof . Dr . Ludin in Tiflis (Kaukasus ) . Von 1926 bis1933 war er in der Eeschäftsleitung der Ways und FreytaxLE . in Buenos Aires tätig .

Kehl, 3 . April . (Liebesdrama .) Der 17 Jahre alte
Bäckerlehrling Paul Weber aus Kehl , der bei einem
Bäckermeister in Straßburg -Neudorf in Stellung ist, hätteein Liebesverhältnis mit dem 17jährigen DienstmädchenMaria Regina , einem Pollwaisenkind . Aus bis jetzt unauf¬
geklärten Gründen beschlossen die jungen Liebesleuts ge¬meinsam aus dem Leben zu scheiden. Nach gemeinsam ver¬
brachter Nacht auf dem Zimmer des Mädchens stieß We¬ber aus ausdrücklichen Wunsch des Mädchens seiner Gelieb¬
ten gegen Morgen ein großes Küchenmesser mit Wucht in
die linke Brustseite . Der Stich, der einen Zentimeter vom
Herzen entfernt eindrang , war aber nicht tödlich , so daßMaria Regina , die nun plötzlich anderen Sinnes gewordenwar , ihrem Geliebten das Messer entriß , damit sich dieser
nicht auch ein Leid antun konnte. Sie veranlaßte ihren
Freund , die im zweiten Stockwerk des Hauses wohnende
Herrschaft von der Bluttat in Kenntnis zu setzen. Die
Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus verbracht,der junge Äann aber wegen Mordversuchs festgenommsn.

Ueberlingen , 3 . April . (Einbru ch .) Während einer 14-
tägigen Abwesenheit wurde das von Oberkammerrat a . D.
Hirth allein bewohnte Haus von Dieben heimgesuckt . Alle
Behältnisse waren erbrochen und alle Wertgegenstände ge¬
stohlen.

Vom Schwarzwald, 3. April . (Tunnelumbauten
auf der Höllentalbahn . ) Mit den umfangreichen,auf mehrere Monate Dauer berechneten Tunnelumbautsn
auf der Höllentalbahn zwischen Himmelreich und Hinter¬
zarten , die in Verbindung mit der Elektristtierung vorzu¬
nehmen sind , wird voraussichtlich Mitte Mai begonnenwerden. Das Reichsbahn-Betriebsamt Freiburg hat mit
der Ausschreibung der Arbeiten begonnen . Zum Umbau
gelangen sieben eingleisige Tunnels , darunter die bekann¬
ten drei Tunnels am Hirschsprung, sowie der große Tun¬
nel vor Hinterzartcn . .

Vom Schwarzwald, 3 . April . (T a n n e n h a u ptl a u s .)Wie Förster und Holzhauer aus dem Nagold - und Enztal
berichten, nimmt auch im Schwarzwald wie schon in anderen
deutschen Nadelwaldgebieten das Auftreten der Tannen¬
hauptlaus allmählich bedenkliche Formen an . Eine ganzeReihe prächtiger Edeltannen zeigt infolge Auftretens der
winzigen Schmarotzer abgestandene, gum Teil schon ge¬bräunte , absterbende Gipfel . Dabei tragen Zweige, Aestkund Stamm der befallenen Bäume einen weißen Belag , de,
entfernt an die Blutlauskolonien unserer Obstbäume erin¬
nert . Die Tannenhauptlaus ist wegen ihrer Kleinheit nu ,
mit der Luppe und dem Mikrbskop klar zu erkennen.

Friedrichshasen . 3. April . (Ost er verkehr .) Hebe,
Ostern brachten die Eisenbahnzüge Scharen von Ausslüg -
lern . Zusehends wuchs auch der Krastfahrzeugverkehr , so.
daß die Hotels und Gasthöfe teilweise vollbesetzt waren
Auch die Dampsschissahrt kann von einer erfreulichen Ver¬
kehrsbelebung berichten. Eine besondere Bedeutung im Ver¬
kehrsleben der Osterseiertage gewann der Besuch unsere,
Stadt seitens der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "
durch die 1035 KdF .-Urlauber aus München bzw. Ober¬
bayern . die im hiesigen Hafen eintrafen .

Ms dm GerlAlssaal
Entscheidung eines Wiener Gerichts über den Hitler -GrußWien . 2. Avril. Do« Straibezirksoerrcht Wien Kat in einemBeleidigungsprozeß zwischen einem Zeitungsbänk-lcr uird einem
jüdischen Agenten eine bemerkenswerte Entscheidung Uber denHitler-Gruß getrossen. In dem Urteil bpißl es . da « der inOesterreich oolizcilich verbotene Hitler-Gruß als ein Spmpathie-
»eichen. keineswegs aber als etwas Unehrenhaftes oder Unsitt¬liches anguscben sei . Das. was der Staat verbiete , sei nicht im¬mer unedrenbait oder unsittlich Es könne Vorkommen , da « einStaat , wie z. B . Sowjetrußland, sogar die religiöse Tätigkeitverbiete , damit setze er sich aber mit dem Sittengesetz in Wider¬
spruch . Niemand , der seiner Begeisterung und seiner Verehrungiür einen iremden Staatsmann oder iür einen großen MannAusdruck gebe , bandle unsittlich.

Strafanträge im Duca -Prozeß
Bukarest , 2 Avril. In dem Prozeß wegen der Ermordung desrumänischen Ministerpräsidenten Duca beantragte der Staats¬anwalt gegen die drei Attentäter lebenslängliche Zwangsarbeit,oder falls mildernde Umstände zugestanden würden , auf jedenFall langjährige Zwangsarbeit. Gegen die vier intellektuellenUrbeber des Anschlags, darunter die Führer der Eisernen GardeLodrccmu und General Lantacuzino sowie gegen 48 weitere An¬geklagte beantragte er Gefängnisstrafen von 1 b>s 10 Jahren .Das Urteil wird voraussichtlich am Donnerstag gefällt werden

Humor und Lachen
ZunKenhiindr. ..Fritzchen . deine Hände sind furchtbar schmutzig. '„Nicht ,o ichlimm MutN. eine Masse davon ist Schauen '
Schuhe. Der Mann mit den großen Füßen fand keine passen¬den Schuhe.
„Ich brauche brette Schuhe" , betonte er.„Aber mein Herr "

. ,agte die Verkäuferin , „spitze Schuhe sinkdie letzte Mode "
„Mag sein , aber meine Fuße sind noch von der vorletzte»Mode ." ^
Gefährliche Bücher. Der Lehrer ist dabei , seine Iungeiis überSchundlektüre und Groschenroman« zu belehren . Er harte ihnengerade auseinandergesetzt , daß es viele Bücher gibt die geführtlich find , wenn fte in die Hände Unberufener kommen und fragtnun . od lemand ein Beispiel nennen könne, was er wohl meine.Steht der . kleine Fritz aus und schmettert: „Dar Kochbuch ,Herr Lehrer !" : . .

Turnen Spiel Sport
Feiertags -Fußball

Starker Spielverkehr an Ostern ^
VfB . Stuttgart Turniersieger

Der Frühling, der gerade am Osterfest sein Dasein mit präch¬tigem Sonnenschein verkündete , rief schon viele Sportarten awden Plan , aber dennoch überwog auch diesmal der FutzballsvorrUnd dieser Osteriußball war zwischen dem energiegeladene»Kamm um die Punkte eine angenckne Einlage . Das Schöne uniFeine, das „Künstlerische" dieses Soorrs das in dem verkram¬pfenden Ernst der Meisterschaft manchmal etwas bintantriitkommt bei der spielerischen Ausübung doch viel mehr zutageDarum fand der feiertägliche Freundschaftssvielvcrkebr ganz all¬gemein eine gute Kritik .
Wenn man die Ergebnisliste des Fußballsports der Osterseier¬tage übersieht . so fällt ins Auge, daß der zwischenstaatliche Sviel -verkehr gegenüber früheren Jahren etwas nachgelassen bat. Nu,wenige Großvereine barten bei dem starken Meisterschaitsbetrieb noch Gelegenheit, ihre internationalen Beziehungen wei¬ter zu vilegen. Zu den wenigen Vereinen die einen Trip übe,die Grenze unternahmen, gekörte der VfB . StuttgartSeine Beteiligung an dem internationalen Turniervon Lausanne Sports war ein voller Erfolg . Die Stutt¬garter konnten am ersten Tag den aussichtsreichsten Bewerber unden Turnierfieg. den tschechoslowakischenBeruissvielerverein FLTeolitz . mit einem viel beachteten 4 :3 -Sieg aus dem Felde schla¬gen und trafen im Endsoiel auf den FC. Lugano, der Lausann «Svorts mit 3 : i verdrängt batte. 2m Endspiel lieferten sich VfB

und Lugona einen hartnäckigen Kampf , der im Zeichen prächtige ,Abwebrleistungen auf beiden Seilen stand . Dabei überragterauf Stuttgarter Seite Sie Verteidiger Seibold und Hörtig so¬wie der Feuerbacher Mittelläufer Dürr , der den verletzt aus¬
geschiedenen Koch vertrat. Auch der Sturm ließ kiaum Wünsch«offen , wenngleich schließlich das Spiel torlos verlief . Der Tur -
nierfieger wurde alsdann durch das Los bestimmt , wobei derVfB . Stuttgart der glückliche Gewinner war.

International besetzt war auch das Turnier von Hertha -BSL . Berlin durch die Beteiligung des schwedischen Svitzen-vereins AJK . Stockholm Süddeutschlands Farben vertraten da¬bei die Stuttgarter Kickers . Vor 10 000 Zuschauern zeitigtedas Turnier am ersten Osterieiertag einen sehr guten Svort .AJK . Stockholm überzeugte restlos, solange die Mannschaft in
stärkster Ausstellung spielte und siegte schließlich mit 2 . 1 ( 1 : 11über Tennis Borussia. Einen guten Start batten auch die Stutt¬
garter Kickers gegen Hertb BSC . Nach viertelstündigem Spiel¬
verlauf führten die Kickers durch Treffer von Euchenboker und
Grüner 2 :0 und eine Ueberaschung für die Berliner Wien fäl¬
lig . aber unter ansvornender Mitarbeit des Berliner Publikums
wuchs Hertha dann weit über seine Durchschnittsleistung hinaus
und brachte schließlich gegen die in die Verteidigung gedrängten
Kickers einen knavoen 3 :2 -Sieg zustande .

Erfolgreich gestaltete auch der württembergische Meister Union
Böckingen seine Osterreise . Bei Union Luxemburg war de,
würtr . Meister sehr deutlich überlegen, wobei sich Walter 1 als
Mitlekläufer auszeichncte . Die Union siegte schließlich mit 3 :0
verdient.

Fußball in Süddeutschland
Meisterschaftsspiele

Ostermontag : 8a « Südwest:
1. FC . Kaiserslautern — Wormatia Worms 2 : 1

Gesellschaftsspiele
-Ostersamstas: ViR . Mannheim — ASB . Nürnberg 3 . 3 FT.Mannheim — VfL. Neckarau 0 :6 . FSV . Frankfurt — VfB . Lero-

zig 3 :6. SV . 98 Darmstadt — MV . Mllhlburg 3 : 1. FV . Tutt¬lingen — Germania Brötzingen 1 :6
Ostersonntag : ViL . Neckarau — VfB Friedberg 4 : 1. Stutt¬garter Sportclub — SvVgg . Fürth 2 :0. SvVgg . Konstanz gegenGermania Brötzingen 3 :4 Offenbacher Kickers — SvVgg . Kölu-

Sülz 07 1 : 3 . FSV . Mainz — Kastel Tura 1 :2 . FG . Hechinaen
gegen Ulmer FV . 94 2 :4 SvVgg . Prag — FL Radolfzell 3 : 1,SvV . Svaichingen — SvV . Passing-München 2 :4 , FPgg . Mühl¬
acker — FV . Lörrach 3 : 4. TSV . Vaihingen — MTV . JabnStuttgart 2 :4 . TG. Heilbronn — SvV Reutlingen 1 :4.

Ostermontag : Nordstern -Basel — VfB . Stuttgart 5 : 1 . Stutt¬
garter Svortfreunde — FSV . Mainz 4 :2 Sportfreunde Eßlin¬
gen — FV . Lörrach 4 :2, SvVgg . Konstanz — Sv . Trossingen 0 : 1.MR . Gaisburg — FC. Radolfzell 2 :0 . Olympia Lauvbeim ge¬
gen 1. SSV . Ulm Res . 1 :4 . FL . Singen — Phönix Karlsruhe
2 :7. MR . Mannheim — MB . Leipzig 2 : 1 . Pfalz Ludwigshasen
gegen ML . Neckarau 1 :3.

Am 8 . April Start zur „Deutsche « "

Meisterschastsendspiete auch in Stuttgart
Die Spiele um die deutsche Fußballmeisterschaft . die am 8.Avril ihren Anfang uebmcn . unterscheiden sich im Gegensatz zuden letzten Jahren dadurch, daß der Deutsche Fußballmeisterdiesmal nickst im ko . -System ermittelt wird , sondern die 16 Gau¬

meister spielen in 4 Gruvven mit Vor- und Rückspielen die vier
Nruvornmcister heraus, die ihrerseits dann in Vorschluß - und
Endspielen um den Titel kämoien . Bemerkenswert ist auch , daßsie Spiele nickst nur auf den Heimatplätzen der beteiligten Ver¬
eine ausgelragen werden , sondern auch einige andere Städte .So svielt der Vertreter Württembergs. Union Bückingen , einige
ihrer Spiele in Stuttgarr auf der Adolf Hitler -Kampfbahn aus.
Fm übrigen schaut die Terminliste der Gruppe Eüdwest fol¬
gendermaßen aus :
4. April : SV . Waldhof — Mülbeimer SV . in Mannb . (Stad )

Kickers Offenbach — Union Bückingen in Ottenbach (Kick .-PI .I
15. April : Union Bückingen — SV . Waldhok in Stuttg . (Stad .)Mülbeimer SV . — Kickers Ottenbach in Köln ( Stadion )!L. April : Mülbeimer SV . Union Bückingen in Köln (Pl . v. 99)

Kickers Ottenbach — SV . Waldhoi in Frankfurt (Stadion )
kS. Avril : U. Bückingen — Mülbeimer SV . in Heilbr. (U . -Pl .)SV . Waldhof — Kickers Ottenbach in Mannheim ( MR . -PI .)
». Mai : Mülbeimer SV . — SV . Waldhoi in Köln (Stadion )

Union Bückingen — Kickers Ottenbach in Stuttgart ( Stadion )
iS. Mai : SV . Waldhof — Union Bückingen in Mannb (Stad .)

Kickers Ottenbach — Mülbeimer SV . in Frankfurt (FSD . -P .)
Bahnxennen in Singen und Schasfhause »

Am Ostersonntag fanden . Hei Herrlichem Wetter, aber nur
schwachem Besuch in Singen die ersten Bahnrennen der neuen
Saison statt . Die Rennen, die haiustsächlich von Schweizer und
süddeutschen Fahrern beschickt waren, nahmen einen sportlich ein¬wandfreien Verlauf. Sehr hart umkämpft war das 40 Kilome¬
ter -Mannschaftsfahren. in dem die Manschaft Kümmerle-Bajcl /Kneer -Singen mit 5 Punkten Vorsprung den ersten Platz belegte.Auch im Punktefahren landete der Baseler Kümmerte auf dem
ersten Platz, während hier der Stuttgarter Kicdaisch zusammenmit Schrade -Basel einen guten dritten Platz belegte. Auch in
Schatthausen waren einige gme süddeutsche Fahrer am Start .So gewann hier - er Augsburger Kindl den Kleinen Ostervrei«der Amateure vor Martin -Zürich , endete aber im Großen Oster¬preis. einem 20 Kil«me1er-Sünkt«sahren ^. M .lacierh



Aus Gta- t «u- Land
Aushebung der Lerumitlelsr iheil an der Volksschule
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 28 . März ds . 2s . ge-

dem Beschlug der Schultommission den Antrag auf Auf¬
hebung der Lernmittelfreiheit einstimmig angenommen . Die

Gründe, die die Stadtverwaltung zu diesem Schritt veranlagt
gaben , sind mannigfaltig und sollen in ihrem wesentlichen Be¬

standteil in folgendem kurz
' zusammengefagt weiden :

Die Lernmittelfreiheit ist nicht etwa eine soziale Einrichtung
mgunsten minderbemittelter Bevölkerungskreise , sondern eine
Episch marxistische Tendenzerscheinung aus dem Wege der Lgali -

Serung aller . Sie hat in dein Matze, wie sie in den letzten
Jahren bis zur Jetztzeit ausgeübt wurde , weder einen erziehe¬
rischen noch sonstigen Wert und wurde auch von dem größten
Feil der Bevölkerung nicht als wertvoll erachtet . 2m Gegen¬
teil die Lernmittelfreiheit wurde ein Gewohnheitszustand , über
den

'
sich " icht nur die sreuten , denen die Lernmittelfreiheit

wirklich Abhilfe verschaffte, sondern auch solche, die es gar nicht
notwendig gehabt hätten . Denn , wenn der Vorstand einer Fa¬
milie, die beispielsweise nur aus Vater , Mutter und einem
Kind besteht, über ein Monatseinkommen von 300—400 RM .
verfügt, was hier verschiedentlich nachgewiesen werden kann,
«nd dann die Lernmittelfreiheit für sein einziges Kind in An¬
spruch nimmt oder gar um Befreiung vom Schulgeld nachjucht ,
so ist die gesamte sogenannte soziale Einrichtung der Lernmittel¬
freiheit und Schulgelddefreiung irrsinnig und das Verlangen
dieses Familienvaters gelinde gesagt, eine Unverschämtheit .
Auch vom medizinisch-hygienischen Standpunkt aus birgt die
bisher allgemein gewährte Lernmittelfreiheit insofern eine große
Gefahr in sich, als die zur Verfügung gestellten Bücher sowohl
von den Kindern wie auch den Eltern zu einem großen Teil
anders, d . h . wesentlich schlechter behandelt wurden , als selbst¬
gekaufte und rn einem teilweise unbeschreiblichen Zustand der
Schulbehörde zwecks weiterer Verwendung zurllckgegeben wurden
Daß in derartig herumgeworfenen und verdreckten Büchern Mil¬
lionen von Krankheitsbazillen enthalten sind , die die nachfolgen¬
den „Besitzer " schwer gefährden , wenn nicht zeitlebens ver¬
seuchen können, liegt tlar auf der Hand .

Mit der Aufhebung der allgemeinen Lernmittelfreiheit soll
jedoch nicht gleichzeitig dahin gewirkt werden , daß nun sämtliche
Bücher und Hefte seitens der Eltern auf eigene Kosten ange¬
schafft werden müssen , sondern die Lernmittelfreiheit soll nach
wie vor gewährt , aber nicht allgemein , sondern auf wirklich
dringende und notwendige Fälle begrenzt werden . Die Stadt¬
verwaltung ist sich dabei darüber im klaren , daß diese indivi¬
duelle Behandlung eine große Fülle von Mehrarbeit für sie be¬
deutet , jedoch ist es das Gebot der Stunde , nicht zugunsten
einzelner, die es gar nicht nötig haben , die Allgemeinheit mit
Ausgaben zu belasten , die durch diese Aenderung eingespart
werden können. Daß diese Methode der individuellen Behand¬
lung der Lernmittelfreiheit die richtige ist , ergibt sich aus der
Tatsache , daß viele anderen Städte denselben Weg gehen und
teilweise bereits gegangen sind . Es soll durch diese Aenderung
nicht etwa ein sog. Vorteil der Minderbemittelten gestrichen
werden , sondern es ist die Absicht der Stadtverwaltung , durch
diesen Schritt Gerechtigkeit auch auf diesem Gebiete walten zu
lassen , und wird auch an dieser Stelle auf den im Inseraten¬
teil der heutigen Ausgabe befindlichen Ausruf der Stadtverwal¬
tung hingewiesen .

An die Eltern der schulpflichtigen Kinder ergeht hier noch¬
mals die dringende Bitte und Aufforderung , vor der Stellung
eines diesbezüglichen Antrags sich zu überlegen und zu prüfen ,
ob es ihnen nicht möglich ist , die Lernmittel wenigstens teil¬
weise mit eigenem Geld zu bestreiten und erst im äußersten
Notfall an die Stadt mit dem Gesuch heranzutreten , um der
Stadt jede derartige Ausgabe zu ersparen . Es darf nicht nur
Aufgabe der heutigen 2ugend und der Heranwachsenden Gene¬
ration , sondern auch deren Eltern sein, unter der Parole „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz " dafür zu sorgen, daß
alle die Schäden, die das 14jährige rote System auf allen Ge¬
bieten angerichtet hat , so rasch wie möglich ausgemerzt werden .

Bunter Abend des Frauenoereins vom Roten Kreuz Durlach.
Am Samstag , den 7. April ds . 2s ., abends 8 Uhr, veran¬

staltet der Frauenverein vom Roten Kreuz Dur¬
lach zu Gunsten der von ihm in treue Obhut genommenen
Schulen im Saal zur „K rone " einen „Bunten Abend "
mit darauffolgendem Tanz . 2n Anbetracht des wohltätigen
Zwecks haben namhafte Künstler von Karlsruhe und Durlach
in liebenswürdiger und uneigennütziger Weise ihre Mitwir¬
kung zugesagt. Als Solisten wirken mit Else Vaumberger
(Sopran ) , Lise Eisengrein und Emmy Leu tz ( Klavier ) ,
Herta Birnmeyer , Solotänzerin am Staatstheater Karls¬
ruhe , Doris und Herta B a st i n e - Karlsruhe , Paul Sig¬
mund (Bariton ) und Hoger - Karlsruhe , Franz Bahm , die
Eebr . Spengler und August For schnei , ferner Lise
Brose , Trudel Hiller und Liscl Zilly .

Neben gesanglichen, musikalischen und sonstigen künstlerischen
Darbietungen kommen zur Ausführung „Die Männer sind
so schlecht "

, eine heitere Szene mit Gesang, „2ulia und
Sel i ka "

, ein komisches Duett , „Eine T h e ate r p r o b e",
eine humoristische Szene von Hoger - Karlsruhe , der in der
Hauptrolle selbst Mitwirken wird . Außerdem wird Franz
Bahm - Durlach als humorvoller und routinierter Kistengeiger
sich dem hiesigen Publikum vorstellen . Willi Fischer wird als
Ansager sich gewiß von seiner besten Sette zeigen.

lieber die Vortragsfolge des „Bunten Abends "
, der einen

recht humorvollen und lustigen Verlauf zu nehmen verspricht,
wird weiter nichts verraten .

Der Besuch der Veranstaltung des Frauenvereins , der sich seit
seinem Bestehen jederzeit in vorbildlicher Weise in den Dienst
der Wohltätigkeit und Nächstenliebe gestellt hat , kann mit Rück¬
sicht auf den guten Zweck jedermann nur aufs beste empfohlen
werden . (Siehe Anzeige. )

« -

Kamcradschaftstresfen der Karlsruher Artilleristen
Die alsbald nach dem Weltkrieg gegründete Kameradschaft

der ehemaligen Karlsruher Felvartillerie -Regimenter 14 und
50 sowie deren Kriegsformationen veranstalten am 5 . und 6.
Mai ds . 2s . in Karlsruhe eine Wiedersehcnsfeier zu der sich
die ehern . Karlsruher Artilleristen in großer Zahl in der ehcm.
Earnisonsstadt einfinden werden . Am Samstag , den 5. Mat
wird das Treffen mit einer Gedenkfeier für die im Weltkrieg
gefallenen Kameraden am Artillerie -Deiikmal eingeleitet . Am
Abend dieses Tages findet in der Festhalle eine Vegrützungs -
und Erinnerungsseier statt . Nach gemeinsamem Kirchgang am
Sonntag -Vormittag wird sich ein gewaltiger Festzug durch die
Stadt nach dem Schloßplatz bewegen und dort in einer großen
vaterländischen Kundgebung für das neue geeinte Deutschland
vor dem Reichsstatthalter ausklingen . Nach dem Mittagessen
in den zugewiesenen Vatterielokalen treffen sich die Teilneh¬
mer auf dem Schmiederplatz im dortigen Festzelt . Für die aus¬
wärtigen Gäste sind Fahrtvergünstigungen und Sonderzüge
vorgesehen. Es werden zum 5 . und 6 . Mai mehrere tausend
Angehörige der ehem. Artillerie -Regimenter 14 und SO und
deren Formationen erwartet .

«-

Badisches Staatsiheatrk
Wegen mehrerer Erkrankungen im Solopersonal der Oper

geht heute Mittwoch , 4 . April , anstatt Verdis „Troubadour "
die Oper „Tiefland " von Eugen d'Albcrt unter der musikalischen
Leitung Joseph Keilberths mit den Damen Blank , Fanz , Frisch.
Haberkötn , Croissant und den Herren Kiefer , Löser, Schoepflin ,
Franz Schuster und Theo Strack in Szene .

Rundfunk
Programm des Süddeutschen Rundfunk

Donnerstag . S. Avril :
7. 10 Aus Frankfurt : Frühkonzert auf Schallplatte »

10 . 10 Aus Stuttgart : Klaviermusik
10 .40 Lieder von Fr . Schubert
11 .00 Volkstümliche Instrumente , Schallplatten
12.00 Von Stuttgart : Miilagskonzerr
13 .20 Aus Frankfurt : Was wir selten hören
14 .00 Aus Frankfurt : Heidideldiüel !
14.50 Aus Stuttgart : Liederstunde zeitgenössischer Komponisten
15 .15 Kinderstunde : Märchen und Musik
16 .00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Werke iür zwei Klaviere

18 .00 „Was ist ein Wald ?"
18.15 Nach Frankfurt : Familie und Raste
18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht

19 .00 Ziehharmonikamusik
19.20 Aus Frankfurt : Ludwig Svobr

19.45 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20. 15 Aus München : Stunde der Nation : Schwanengesang

21 .05 Aus Stuttgart : Saarjendung
22.20 Worüber man in Amerika spricht

23.00 Aus Frankfurt : Die Alpenbütte
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Freitag , K. Avril :
7. 10 Aus Frankfurt : Friibkonzerr

10 .10 Aus Frankfurt : Volksmusik auf Schallvlatten
10.30 Wanderer -Fantasie , ov. 15, von Schubert
11 .00 Ein Sang vom Cbiemsce
12.00 Aus Frankfurt : Peter Tschaikowsky
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Kabarett zur zebnten Muse
>6 .00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Aerzle-Vortrag : Zeitgemäße Gesund-

deitsvilege . v. Dr . med . A . Daiber
17 .45 Aus alten Lautcnbüchern
18.00 Jugendfunk : Lustiges aus Bücherläden
t8.25 „Emanuel Geibel "
19.00 „Ein Lied nur klingt . Wenn man es singt", Schallvlatten
19.40 Zitherklänge
20. 15 Aus Breslau : Stunde der Nation : Vom Ringen des deut¬

schen Handwerks
21 . 15 Aus Stuttgart : Anton Bruckner, 7 . Symvhonie in E -Dur
22. 15 Aus Stuttgart : Adoli -Hitler -Prcis des deuZchen Volks¬

liedes . Preisverteilung
23.00 Aus Frankfurt : Vom Schicksal der deutschen Seele

. 24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.
Samstag , 7. Avril :

7 .10 Aus Frankfurt : Frübkonzert auf Schallvlattsn
10. 10 Aus Stuttgart : Wie freu ' ich mich aufs Wochenend!

' 10.50 Klaviermusik
! >2 .80 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
j >3.20 Aus Frankkurt : Hugo-Wo ! i -Sttinde . Schallplatten
j !4M Aus Frankfurt : Bummel durch München

>4 .30 Aus Stuttgart : Jugendfunk : „Eine Insel im Mittelmecr "
15.10 Nach Frankfurt : Lernt morsen !
15 .30 Blumenstunde

>6 .00 Nach München : .Unlcrhaltun 'zs - und Tanzmusik
18 .35 Ist Stadtrandsiedlung möglich und nötig ? von Reg.-

Baurat Dr . -Ing . W . Fuchs
>9.00 Nach Frankiurt : Am lausenden Band

20.05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
20. 15 Aus Köln : Glückliche Reise, Operette
23.00 Aus München : Nachtmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Bunies Allerlei
Hochzeitsgeschenke-VerwertungsgeseSschast

Von der Voraussetzung ausgehend , daß in 90 von 100 Fällen
ein neuoermähltes Paar an den Hochzeitsgc schenken, die ihm
die lieben Verwandten und Bekannten brachten , mehr Aergei
als Freude bat , gründete ein tüchtiger amerikanischer Geschäfts¬
mann in Neujersey eine „So^ eitsgeschenkc-Verwerrungsgesell -
jchaft" . Diese Gesellschaft kamt den jungen Ehepaaren die nicht
erwünschten Hochreitssejchenke ab , natürlich nicht zum vollen
Preise , und verkamt sie dann weiter . So wird diese Angelegen¬
heit zu beiderseitiger Zufriedenheit erledigt . Die amerikanische
Hochzeitsgeschenke -Verwertungsgesellschast blüht , wächst und ge¬
deiht und macht glänzend« Geschäfte . Man kann sich gar keine
Vorstellung davon machen , wieviele wohlgemeint « Geschenke
surchmis nicht dem Wunsch und Geschmack des damit bedachten
lungen Paares treffen.

der ElernSimMl im April
2n diesem Monat , dem eigentlichen „Eröffne ! des Frühlings "

( das bedeutet der Name ) , entschwinden uns die sog. Winter¬
sternbilder mehr und mehr . Zwar grüßt uns in der ersten
Mvnatshälfte in den Abendstunden am Westhimmel immer noch
der „Orion " nebst seiner an glänzenden Sternen so reichen Um¬
gebung : aber es sind Abschiedsgrüße. die der himmlische Sägers¬
mann und sein herrlicher Nachbar Sirius uns zublinken .
Bald werden wir sie in unserem abendlichen Blickfeld ganz ver¬
missen , dis zum Spätherbst , von wo an wir uns ihrer wieder
allabendlich erfreuen dürfen

Jupiter beherrscht nun die Nächte unbedingt . Bald nach
Dunkelwerden steigt er am Osthimmel empor und zwar mit
hoher Lichtkraft , da wir — die Erde — uns in ziemlich gerader
Linie zwischen ihm uno der Sonne befinden . Er ist (und bleibt
noch auf Monate ) Gast unter den Sternen der „2ungfrau "
deren hellster — Spika — als sein unmittelbarer Nachbar
erscheint, an Glanz und . Helle aber weit hinter dem Planeten
zurückbleibt. Von seinen eigentlichen Artgenosten wird Ve¬
nus etwa zwei Stunden vor Sonnenaufgang am Osthimmel
sichtbar sein ; in ihrer Nähe erkennen wir dann zugleich den
allerdings bedeutend schwächeren Saturn .

Ein ausmerksamer Blick nach dem Sternhimmel in den frü¬
hen Morgenstunden etwa zwischen 3 u . 5 Uhr wird sich um die
Mitte des Monats besonders lohnen ; denn der April bringt in
jenen Tagen die Begegnung mit zwei Sternschnuppenschwärmen .
Die einen kommen von uns aus gesehen aus dem Sternbild
„Jungfrau " oder „Virgo " (daher ihr Sammelname Virgi -
niden ) , die andern aus der Gegend der „Leier "

(dachcr Ly »
ritzen ) , lieber Sternschnuppen siehe Durl . Tygebl . vom 11.
Nov . v . 2s . 2n den Morgenstunden wird die „Jungfrau " am

I Eigenartige Todesanzeige
In den „Münchener Neuesten Nachnchicn" war vor einigen

Tagen folgende Todesanzeige zu lese» : „Heute, den >3. März
1934. bin ich gestorben. Allen Verwandten und Bekannren >age
ich herzlich Lebewohl . Ich werde am Freitag , den 16 März 1934 .
vormittags 10 Udr feuerbestattel . Schwarze Kleider und Kränze
verboten".

Was nicht alle Tage oorkommt
Dieser Tage jegneie die 75 Jahre alle Frau Anna Grasme .er

in Ingolstadt das Zeitliche . Sie starb an ihrem 75. Geburtstag
früh 5 Ubr . das war genau zur Slunde ihrer Geburt Die Frau
war nicht weniger als sechsmal verheiratet und sechsmal Witwe
geworden. Zuerst heiratete sie einen Landarbeiter , dann einen
Toglödner , dann einen Häusler , dann einen Stadtarbeiter . dann
einen Hausbesitzer und zuletzt einen Privatier . Allen Ehemän¬
nern blickt« sie ins Grab und jetzt erlöste sie der Tod von einem
mehrjährigen schweren Leiden.

Bienen werden in Eis verpackt
Ein bekannter australischer Großbienenzüchter . W S . Abrain

aus Sydney , hatte vor einiger Zeit nicht weniger als elrein-
dalb Millionen Bienen über eine Entiernung von tost 700 Ki¬
lometern zu versenden. In ihrer eigentlichen Heimat war dre
Blüte außerordentlich schlecht ausgeiallen Man befürchtete, daß
die fleißigen Honigsammlerinnen größtenteils Hungers sterben
würden . Man mußte sie taber in eine andere Gegend schaffen
und wählte dazu Neuslldwales , das eine reiche Obstblüte aui-
wies . Die Ueberiübrung machte viel Schwierigkeiten , da man
nicht wußte, wie man die Tiere auf der langen Reise ernähren
sollte, cklbram iand schließlich einen eigenartigen Ausweg. Er
sagre Wch. wenn die Bienen sehr kübl gehalten würden , mithin
auch keinen Wärmeverlust hätten , könnte auch idr Nakrungsbe -
darf nur jebr gering sein . Daher wurden die T ' ere in mit Sage¬
mehl geillllle Dosen und diese wiederum in 250 große Korbe
verpackt , die ihrerseits von rund UlOO Kilogramm Eis umgeben
wurden . Die höchst ungewöhnlich scheinende Lösung der Frage
des Bienentransvorls erwies sich als durchaus richtig Die Bie¬
nen. die in ausgezeichneter Verkostung die weite Reise zurück¬
gelegt batten , begannen gleich nach ihrer Ankunft mir dem Ho-
nigjammeln an ihrem neuen Aufenthaltsort , der ihnen augen-
jcheinlich ausgezeichnet zusagt .

Eine unsterbliche Zeitungsente
Der türkische Methusalem Zaro Aga . der so alt sein sollte ,

daß man die Jahre überhaupt garnicht mehr nachzählen konme ,
beschäftigte schon zu seinen Lebzeiten die Oesfentlichkeit der gan¬
zen Welt . Als er vor vier Jahren endlich das Zeitliche segnete ,
brachten die Zeitungen in aller Herren Länder lange Berichte
über seinen ungewöhnlichen Lebenslauf , über die Geheimnisse ,
denen er sein langes Leben verdankte , und über allerlei weise
Reden und Aussprüche des Methusalem . Dieser uralt gewordene
Türke lieferte aber anscheinend der Presse in der ganzen Welt
so willkommenen Stoff , daß man sich durchaus nichr mit seinem
Tode abfinden konnte. Und so tauchten denn von Zeit zu Ze»t
immer neue Gerüchte auf . Einmal sollte sich der türkische Me-

! lbujalem auf eine Pilgerfahrt von Tausenden von Kilometern
I gemacht haben , dann bat er sich wieder einmal scheiden lassen ,

und vor kurzem konnte man in vielen ausländischen Zeitungen
die Meldung lesen, daß Zaro Aga sich mit der Absicht trage ,
zum 15 . Mal zu heiraten . Dabei war der Methusalem nach zu¬
verlässigen Berichten insgesamt nur dreimal verheiratet . Aber
mit unverständlicher Hartnäckigkeit tauchen immer von neuem
kleine interessante Episoden aus dem Leben Zaro Agas auf,
sensationelle Pläne , die der Türke in seinem uralten Kopf aus -
beckcn soll , und vor allen Dingen immer wieder Nachrichten von
angeblichen Heiratsabsichten . Die Presse scheint sich wirklich nicht
von Zaro Aga trennen zu können, der nun schon vier Jahre un¬
ter der Erde schlummert.

Warum „Numerus clausus" ?
Einige Zahlen belegen sehr eindringlich die Notwendigkeit,

das Unioersitätsstudillin abzudrosseln, wie es im Reich jetzi ge¬
schieht : Im Jahre 1S07 gab es in Deutschland 7000 Medizin¬
studenten, 1932 deren 25 000 . Dies , nachdem wir die Kolonien
oerlorcn haben und ein baldiger Schwund der Volkszahl m
Aussicht steht ! — In Sachsen werden von 1933 bis 1938 23 000
Lolksschullebrer überzählig .

Hüte deine Nase !
Es ist sicherlich höchst unerfreulich , wenn eine stimmungsvolle

Zeter Lurch Husten und Niesen begleitet wird . Selbst falls es
«ich nicht um langandauernde Ausbrüche der empörten Schleim¬
häute hanvelt , kann auch ein kurz verlaufender Anfall sehr wohl
eine musikalische Darbietung oder eine sorgsam erwogene Fest¬
rede völlig um die beabsichtigte Wirkung bringen , soscrn er nur
ln den entscheidenden Augenblick hineinplatzt . Solch ein unglück¬
liches Geschehnis ereignete sich kürzlich in Polen während einer
Feier , die zu Ehren des Marschalls Pilsudski stattsand . Da
widerfuhr es einem Maior der Armee , daß er gerade im un¬
passendsten Augenblick durch kräftiges Niesen die ganze Stim¬
mung verdarb . So gründlich , daß ein anwesender Polizeibeamter
den Osfizier voller Entrüstung zur Anzeige brachte. Das Ee-

> cicht kam zu der Ansicht , daß ein Soldat sich unbedingt bester
beherrschen müsse , als dieser Major es tat . Und der Mann .
Ser feine Nase nicht besser hüten konnte, wurde zu einer Geld¬
strafe verurteilt , damit er künftig nicht wieder zu unpassender

> Zeit niest.

Westhimmel , die „Leier " in der Nähe unseres Scheitelpunktes
zu suchen sein ; letzteres Sternbild ist nicht sehr umfänglich , ent¬
hält aber den Hellen Stern Wega , der an Glanz keinen Kon¬
kurrenten in seiner näheren Umgebung hat .

Kehren wir zum abendlichen Himmel zurück und neh¬
men diesmal die Blickrichtung nach Norden . Durch das Feld
über unserem Scheitel zieht eben der „Große Wagen "

, von dem
aus wir den Polarstern in der bekannten Weise bestimmen.
Links von diesem, aber in guter Entfernung gegen Westen und
schon innerhalb der „Milchstraße " schwebt das bekannte Fünf¬
eck des „Fuhrmanns "

, mit Kapella als hellstem Stern . Ver¬
längern wir die gedachte Linie Kapella -Nordstern nach Nord¬
osten in etwas mehr als gleicher Lange , so treffen wir aus die
oben bereits genannte Wega in der „Leier " . Zwischen Nord¬
oder Polarstern und Wega fällt uns in Rautenform der
Kopf des „Drachen " auf ; letzterer windet sich in gebrochener
Linie zwischen dem „Kleinen " und „Großen Wagen " hindurch.

Nahe dem Zenit , aber südlicher als dtr „Große Wagen "
, liegt

eng geschart und den „Plejaden " ähnlich eine Gruppe kleiner
Sternchen , die unserem Auge nur durch ihre Häufung auffällig
werden ? ihren poetischen Sammelnamen „Haar der Berenike"
verdanken sie folgendem Mythos : Die um ihrer Schönheit
willen hochgefeierte ägyptische Königin Berenike opferte ihr
reiches, wundervoll gelocktes Haar im Tempel der Aphrodite ,
um dadurch den Göttern zu danken für den Sieg , den sie ihrem
Gatten Ptolemäus III über die Syrer verliehen hatten . Die
Götter aber ehrten die .Gabe , indem sie die Locken der Berenike
als zartestes Elanzgebilde unter die Sterne versetzten .

Noch ist das Sternbild der „Kassiopeia" zu erwähnen , das in
Form eines großen W den nördlichen Sternhimmel ziert und
in keiner sternklaren Nacht dem Blicke entgeht . — tz .



Hgj deutsche VaucrusMbuch I
Das Crbhofgesetz bildet dir Krönung jener Maßnahmen der '

Regierung unseres Führers Adolf Hitler , mit denen die Festi¬gung eines breiten, gegen alle Stürme gesicherten Bauernstan¬des , die dauerhafte Verwurzelung Millionen deutscher Menschenim deutschen Boden bewirkt wird. Jeder Volksgenosse mutz sichmit vollem Herzen zu diesem großen Werk des Reichsbauern-führers und Reichsministers Walther Darre bekennen. Auchdie deutschen Sparkassen , als bodenständige Einrichtungen be¬gründet und bis heute wirkend , stehen seit ISO Jahren im Dienstder deutschen Landwirtschaft , des deutschen Bauern . Heute ver¬walten sie rund IX- Milliarden RM . landwirtschaftliche Kre¬dite , die als kleine Hypotheken und Personalkredite gerade den
bäuerlichen Schichten zugeflossen sind , denen die Fürsorge der
nationalsozialistischen Agrarpolitik besonders gilt.Als berufene Förderer des Spargedankens haben sich die Sparkassen das große Ziel gesetzt, das Werk der Stärkung desBauernstandes zu ergänzen . Sie wollen mit dahin wirken , daßnicht nur der Anerbe , der den Hof erhält , gesichert dasteht, son¬dern daß gemäß den allgemein auf Entprotelarisierung gerich¬teten Bestrebungen der Reichsregierung auch für die nachge -dorenen Kinder des Bauern Aufstieg, Berufsausbildung , Aus -

l
'
ocZeZ - ^ nsejFe .

Onssr altes K8BO -Mtglisd und treuer Mit¬arbeiter

? g . Hermann Unglaab
skskr.-Isilenobmonn 6er IsIIs Amtsgericht )

ist inkolge eines Borrscdlagss am Ostermontagkrük ^ 5 Obr sankt evtseblaksv .
tVir verlieren in ibm einen stets Mlebtbe -wuüten und bilksbereiten Kameraden .
tVir worden seiner in Irene gedenken .
VOKBA,OB, den 4 . 5.pril 1934 .
8 KO., Ortsgruppe Vvriacli .
vis Beerdigung lindst beute naedmittag 4 vdrstatt .
1'rekkpunkt der vaknenadordonngen , der Oe-

saogsadteilung und der K 8 BO . Kameraden um^ 4 Öbr 8vklvLpiatr.

Reickslrnegerbvnr! K^Mäurer.
Am Ostermontag morgen versokied uner¬wartet raseb unser Kamerad

kkrmsmivnglsrili
Oaurckristkükrer des oberen KUargaves

Lewäbrt ln treuer vkliedterküllung Ist ein
guter Kamerad aus unseren Reiben gesebiedsn .

Büro seinem Andenken .
Oer k'ükrer 6les oberen k^ünrxaues

B. Krieger .
Antreten aller diesigen militärisvken Vereins

um 3/ , Obr im Oastbaus rur Liuvze .

Durlach . Handelsregister B . Eingetragen am 29 . März 1934 .Zu Firma Gritzner -Kaoser A .G. in Durlach : Dipl. IngenieurEarl Abelt in Durlach ist als weiteres Vorstandsmitglied mitWirkung vom 1. April 1934 ab bestellt. Er ist berechtigt , dieFirma gemeinsam mit einem andern Zeichnungsberechtigten zuzeichnen. Amtsgericht .

Lmmittelstei-eit an rer MWule.
Die Lernmittelfreiheit an der Volks- und Fortbildungsschulewurde mit Beginn des neuen Schuljahres aufgehoben . Wie invielen anderen Städten sollen auch in Durlach künftig Lernmittelnur noch von Fall zu Fall an bedürftige Volks - und Fortbil¬dungsschüler durch die Stadt gestellt werden .
Diejenigen Eltern , die im Schuljahr 1934 Lernmittelfreiheitfür ikre Kinder in Anspruch nehmen wollen , werden hiermit auf¬gefordert , bis spätestens 19 . April ds . Js . ein cntsvrechend be¬gründetes Gesuch beim städt . Schulamt (Friedrichschule) einzu-

.reichen. Daselbst sind auch Vordrucke für diese Gesuche innerhalbder Bürostunden ( 9— 12 und 15— 17 Uhr ) erhältlich. Gleichzeitighat der Stadtrat beschlossen, daß diejenigen Eltern , deren Kinderdie ihnen von der Stadt zur Verfügung gestellten Lernmittelschlecht behandeln , künftig keine Lernmittel mehr von der Stadterhalten.
Durlach , den 3 . April 1934 .

Der Bürgermeister.

Norddeutsche
"

7
voll . Erstlinge , Böhms allerfrüheste , OÄenwäldsr blaue .Ackcrfegen , Fndustrie . Erdaolv . Edeltraut u . Wolthmau «treffen ein und werden nvch Bestellungen angenommenGeovg Söll, SamerchMlang und Kunstdünger

Baselkorstraßc 8 Telephon 57 «.
Ferner empfehle l« Baumwachs (Marke Widder)und I» Berede ungsbast .

Abonnenten kauft bei unseren InserArten !
Katholische Eottesdienftordnung für den Herz-Jesu-Freitag .Donnerstag : 5— 7 Uhr Beicht für den Herz-Jesu-Freitag , ebensoabends. 8—10 Uhr , abends X9—10 Uhr HI . Sühnenacht mitPredigt um 9 Uhr .

Freitag (Herz-Jesu-Freitag ) : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 UhrHerz-Jesuamt mit Weihe , Herz-2esuliedeswerk und Segen,abends 8 Uhr Versammlung des Müttervereins mit Bor¬trag und Andacht.
Samstag : 7 Uhr hl . Messe mit Generalkommunion der Eebets-wache , 8 Uhr feierliche Trauung und feierliches Brautamtmit Brautsegen, 9—10 Uhr BÄcht für die Erstkommuni -- kanten .

stattung usw . gewährleistet sind . Auch die landwirtschaftlichen
BevSlkerungrschichten, die von dem Retcho-Erbhofgesetz nicht er- ,faßt werden , als besonders die kleineren Landwirte, müssen ge¬stärkt werden ; bei ihnen gilt es , den Weg zum Ausbau und zur >
Stärkung des Betriebes zu weisen.

Den angedeuteten Zielen dient eine Schöpfung der deutschenöffentlichen Sparkasien , nämlich das Deutsche Vauernsparbuch .Jeder Bauer und Landwirt kann für sich oder seine Ange¬hörigen bei jeder deutschen Sparkasse ein solches Bauernspar¬buch einrichien lassen bei einer Mindesteinlage von 1 RM.Entsprechend dem Zweck der Einlagen auf Bauernsparbuch (für ,Berufsausbildung, Schaffung neuer Bauernstellen oder einer >
sonstigen Existenz, Ausstattung der Töchter usw .) sind die Kün- !
digungs - und Rückzahlungsbestimmungen gehalten. In Ver - !
bindung mit langfristiger Anlage kann ein gewisser Zinsvorteil !gewährt werden . Der Zinsfuß für Spareinlagen auf Bauern- !
sparbücher beträgt X v . H . über dem Zinssatz für normale Spar¬einlagen. Die Spareinlagen auf Bauernsparbücher sind wie alle
Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen mündelsicher Durch das
Deutsche Vauernsparbuch wird andererseits den Volksgenossenaus ver Landwirtschaft keine ungebührliche Bevorzugung ein¬
geräumt. Denn jeder andere Sparer kann gleichfalls durch Ver¬
einbarung entsprechender Kündigungsfristen einen günstigeren

kunlerLvena
am « vir 7 . 18341, abends 8 OLr
im 8aal rur „ lKrvrrv " 2U Ounstsa der vom Krauen-

vereia betreuten Zobuien .
Mtwirkends : kks Lavmdsrger (Sopran ), Uess kirsngrem u .lsutt (Klavier), stertc, Sirnmsyer (Tanr)

Doris u sterta kartine - ilorlrniks, Ür« krose,Vnnlsl stiller, iisol li »/ , Pool üxmund (Ba¬
riton ) u . stogor storlsruh«, kram kolmi , 6sbr.!p«nglor und Lugurt porselmsr .
Ansager : Vkilli kiscbsr.

2u dieser VVvbltütiAkeitsveranslaltUllK mit ansoüiieLsn -
dem sind alle VoiksAenossenderriliebst einxeladeo

Lltirlrttt SV I*1A. einsobUeLIiek BroKramm.

Sonntag , 8 April
l. Mannschaft

in
rraftait

Anmeldung für Pvttomnibusim SpvrthauS Meier bis
Samstaa vorm . 19 Uhr.

SMlStlMkl
Mittwoch , den 4 . April

V 91 (Mittwochmiete) S . 8, 11 .
Teutiche Bühne Sonderling

(Th .-Gem.) 401—500
und l Ml — 1550
Tiesland

Musikdrama von d 'Albert
Dirigent : Keilberth. Regie : Pru -
scha . Mitwirkende: Blank, Fanz,Croissant , Frisch , Haberkorn,I Mrötzinger , Kiefer , Löser,schöpflin, Franz Schuster ; Srrack.
Änsang19 9, Uhr Ende geg 22 Uhr

Preise 0 (0.80- 4.50 ^ )
Do . 5. 4. Die lustige Witwe

l»1 v 1 ü I» u r g v r »
irndi 8lN »vrHV» rv »bsrsltsn Freude noch nochiokren

SaatkartOl«.
Von erstklassigen Saatgütern

sind untenstehende Sorten in
größeren Mengen bei mir ein-
getroffen :

Alkersegen
Edeltraut
ModwrowIndustrle
Odenwälder blaue
Wolrltmann
Herbjlrote
Bölims Allerscülrste
Erdgold

Tie Nachfrage für obige Sorten
ist sehr rege. Ich bitte, mir ihre
Bestellungen bald aufzugeben

Prompte Bedienung wird
zugesichert .

Heinrich Sander
D » ' stack , Pstnzstraße 73

liökUMWMW
vmpksdls

vr . 8vI » 1Hvr »Vvr « » uai » L8p « Ivvr
Äisgetts

444« List — 4, o,"

Jeden Mittwoch

ölhloGW
Emil Kleiber , Metzgermstr .

Noizuu vounerstLA

VLovle i. tlkfervöl.

8 « » ! , »
Ab ksuts ä ' " u. 8' ' Okr

5idno ^
Osoego Not» in dem
Keiminolkilm :

ill !M M «v »

Veoüss ksipeogeomm :
1 . Dos weibliche Lpoet -wvndse.
2. lagdkund bei dse Arbeit
3 . vsi - Weg ins Dasein
4. V/as dis Doms schmückt
und die beliebte , diesmal

gonr bssondees gute
kox - Ionwoeks
Vorst. 6' ° und 8" Okr.

Ivgendverbotlerbot , ^

Nv8 » - 8 « I» iiI » nur bolSokukdaus vtt « Neulreobat

! ^ ' LtLrke ü deaeillLt.I preis «« l .-o, L.7»
I Osgsn Pickel. iiUte«««- Stärke
I ^rrttiek empkoble « beulen Sie
Knickt länger «o KLSllck » berurn

vlumon vroporl « Scstoeror.
§Sr Vrilütleute

Zwei seine, kornblumenblaue

Nette «
indanthrensarbiger Barchent, be¬
stehend aus 2 Oberb , 2 Vaipfel2 Kissen mit prima weichenFedern gefüllt , samt 2 pracht¬
vollen,blauseidenen Steppveckenfür 1«8 gegen bar.

Anaebote unter Nr . 217 anden Vertag.

Elinn troffen

wie Holl . Erstlinge , BöhmSFrühe , Od. Blaue , Ackersearnu. Erdgold alles anerk . Nachbau
Ferner empfehle fortwährendprrma gelbst.

Spekestsrlottel
Shrisitan Mer

Telephon 47 «.
Lager Herr «nstraße 17 (Hof)
Bestellungen für Saat - und

Speisekartossel werden entge-gengenommen bei
Rnd . Sander, Adolf Hitlcrstr. 35

Zinssatz erlangen als bei normalen Spareinlagen . Nur inRückzahlungsbedingungen unterscheidet sich das Bauernfparsvon dem normalen Sparbuch , das heute in einer Anzahl22 Millionen Stück verbreitet ist . Der große Vorteil brstdarin , daß die längere Kündigungsfrist den Bauern stets ^seine großen Sparziele erinnert und ihm die allmähliche Sich^ , ^jtellung der Zukunft seiner Kinder wesentlich erleichtert .

S ch w e » n e « « r » t.
Durlach , 31 . März. Der heutige Schweinemarkt war be- ^fahren mit 48 Läuferschweinen und 128 Ferkelschweinen . I

kauft wurden 48 Läuferschweine und 128 Ferkelschweine.per Paar Läuferschweine 36—4L . L , per Paar Ferkelschwei,, ,26—32 „L. Ab 1 . April 1934 beginnen die Märkte um 7

WeltervaKrichtendtenfr
Mutmaßliches Wetter für DonnerstagTer über Mitteleuropa liegende Hochdruck breitet sichmeiier aus . Für Donnerstag ist Fortdauer des heiterenund trockenen Wetters zu erwartsL

^ II

8LMllMk.1L
Am 8a .o »at » K, tte » 7. April 1834 , lindst im OkuNHunserbans rur „Blums"

, abends 8

«smersa§M «8sdenl!
verbunden mit IstlviallL , lrrsriivrlat . VorTsrr 'cttLrdtvtiriizei » uirtt Dlrv » 1vr » ulkltlsriurLvr » statt

Kaob Beendigung des Brogramms

IVlansvErlrall .
Vstr laden blsrrm alle deutsoden VoUesgsnosssn Herr,liebst sin .
Eintritt pro ksrson 3a Bkennig . Bade ? Obi

Beil Bitier
Oer Lturmkükrer M. 1 /2Z8

Obertruppküdrer .
Vorverkauk : 8odudd»us Antritts r.

Wottnung uncj Praxis jstrt
OLuniEHStrLiOe 16

Lcliänig ,
Zprscttskvnctsn 11 — /̂,1 Uttr unä 5 — Ottr.

Neuhergerichtete
S- « A«i»em«-IW

m. Bad u . Zubehör im Zentrumder stadr , per sofort preiswert
zu vermieten.

Näher , in der Löwenapotheke
Große

SZiAMWlhNMll
mit gr. Diele, Bad u . gr. Neben -
raum auf 1 . Juni zu vermieten

Adolf Hitlerstraße 70 , RI

Sr. r ZMMmo-imz
aus dem Land zu vermieten.

Adresse zu eriahren im Verlag
Großer

La- rn k. TmGellk
ist mit oder ohne Wohnungsofort oder später zu vermieten

Näheres bei
Fos . Stix , Blumcnstraße 7. l .

Aelt , ruh , vünktl zahl Ehepaar
sucht 2 - 3 Zimmerwohnungevtl . 9 Zimmer mit Mansardein ruhig Haus .

Angebote mit Preis unter Nr
LI8 an den Verlag

Sew. HmMleidn
Frack, Smoking u. a zu verkauf

bei
E Frohmüller . Maßschneiderei

Adolf Hiilerstraße 7 , lV. St .
Gute » alte Geige

(kompl . 30. —) billig zu verkaufen
Anaebote unrer Nr . 2l5 anden Verlag
Guterhaltene
Türe» s. Fenster

zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag.
Gulerhaltener

Saseuftall
mit 8 Fach zu verkaufen , Pr . 4 -üi

Zu erfragen im Verlag

Gladiolen
5 Stück 1V S

T .-Alne , Haupstr 0, Laden .

Wer zreht mir um ?
S Amme «

innerhalb Turlach
Angebote mit Preis unter Nr.916 an den Verlag.

« ade !SÄ »
Abzugeben

Adolf Hitlerstraße 26, B
Mod , gurerh. « inderwage »

zu verkaufen.
D .-Aue , Lindenstr. 8, R.

. ^,anck unck Lreck/llUj-' —
an «/ Doek " —

Lenr/ee/isk «,
ör/cker',
a « «^ km

4/ «rnaken Oek. — Das kak

.Ser Deutsche Rundfunk
"

Funk Post*

76 verton rkaek
(^ rt-arer/rAa/ö

/cosk' ckrs
/ m (k/onak » noa/t

nr'cA/ ' ns
Lei »oj-ar
N«, L5 /'/«NNkF und 6

Su»tek(xebü/»e

* I^ü , lluockkuolcliörerk*,ob«!»ekt
ooverbiodliei» ood Ico » te 0 »
I » » vom V«,I»»«>

DIE LrbStE
irELLlQNib
ist unä dleibt ein

In 8 erat
im

,vvr!ocker IngekIoN"
klaNpÜonron, ?c> lmsn, Kalctssn

bsbeo ds» gsvre ) sl>r divdurcl» elo rcdöve» krlscke » ^ u»-
»eben, wcvv men ibven sl> u ru eine ldeioe bkellge bläkrsslr

r'm
rukülirt Die- e Düngung bst »icb sw besten bewskrt .bisirol empkebleo sl» den beit -n Bllsnrendüoger :ikirick-^ potbebe Orolnson — Drogerie 44 iiinlrelinsnn — Drogerie
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